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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 1. Juli. Se. Majeftät der — haben Allergnädigſt ge: 
rubt, den nachbenannten Offizieren und Mannſchaften ꝛc. des kombinirten 
Armee⸗Korps, welche ſich während der kriegeriſchen Operationen in Schles⸗ 
wig ꝛc. vorzugsweiſe ausgezeichnet haben, Orden und Ehrenzeichen zu verlei⸗ 
ben, und zwar: vom Stabe des General⸗Kommandos des kombinirten Ar⸗ 
mee⸗Korps: dem Schiffskapitain Barthelſen in Schleswig den Rothen 

Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Zollbeamten Schilling zu Lütgenburg 
in Holſtein das Allgemeine Ehrenzeichen; vom 1. Weſtfäliſchen Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 8: dem Sekonde⸗Lieutenant Grafen von Galen vom 8. 
Landwehr⸗Huſarencegiment den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit 
Schwertern, dem Sergeanten Schunicht das Militär⸗Ehrenzeichen erſter 

»Klaſſe, den Gefreiten Jochheim und Pohlmeyer, ſowie den Huſaren 
Kaufmann und Mannsfeld das Militair⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe: 
vom 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 11; dem Premier⸗Lieute⸗ 
nant von Bülow den Nothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern, 
dem Sergeanten Bornſchein und den Ulanen Zühlke und Schade das 
Militair⸗Ehreuzeichen zweiter Klaſſe; vom Brandenburgiſchen Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 3: dem Hauptmann Schütze, ſowie dem Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant a. D von Raven, 1. Train⸗Offtzier bei der Ponton⸗Kolonne, den 
Rothen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern, dem Wachtmeiſter 
Glade und dem Unteroffizier Türk, beide von der Ponton⸗Kolonne, das 
Militair⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe; vom Weſtfäliſchen Pionier⸗Bataillon 
Nr. 7: dem Hauptmann von Rohrſcheidt, beauftragt mit der Führung 
des Bataillons, den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe mit Schwertern. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Dresden, 30. Juni, Nachmittags. Die erſte Kam⸗ 
mer hat bei der Berathung des Antrages von Zehmen ein- 
ſtimmig beſchloſſen: Die Staatsregierung zu erſuchen, bei 
dem Bunde dahin zu wirken, daß er an der Fortſetzung des 
Krieges ſich betheilige und die Frage über die Thronfolge⸗ 
berechtigung in den Herzogthümern ſchleunigſt erledige. Der 
Miniſter Falkenſtein verſicherte, der Bundesgeſandte Sach⸗ 
ſens ſei bereits in dieſem Sinne inſtruirt; das Eintreten 
des Bundes in die Aktion und die Anerkennung des Herzogs 
von Auguſtenburg erſchienen unzweifelhaft. 


Haag, 30. Juni, Mittags. Heute haben diejenigen 
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Der Nord⸗ und Oſtſee⸗Kanal. 


2 II. b 

Der Umweg durch den Sund, welchen jetzt alle Schiffe nehmen 
müſſen, die von der Nordſeelüſte Deutſchlands in die Oſtſee und umge⸗ 
lehrt gelangen wollen, beträgt auf der kürzeſten Linie für ein Dampf⸗ 
ſchiff gegen 350 engliſche Meilen, für Segelſchiffe durchſchnittlich 800 
bis 900 Meil. Für erſtere ſtellt ſich der Zeitverluſt auf 2 Tage, für 
letztere wegen der vorkommenden entgegengeſetzten Winde in beengter 
See, die fie zum Laviren und oftmals zum Ankern zwingen, auf durch⸗ 
ſchnittlich 6 — 7 Tage, oft das Doppelte und Dreifache. Aber der Zeit⸗ 
verluſt iſt nicht das Schlimmſte. Jährlich verlieren mehrere Hunderte 
von Menſchen in dieſen ſtürmiſchen, durch die flache jütiſche Küſte und 
die vorherrſchenden Weſtwinde äußerſt gefährlichen Wäſſern das Leben. 
Mit ihnen gehen jährlich Schiffe und Waaren im Betrage von 4 —5 
Millionen Thalern zu Grunde. Und eine ſolche Seeſtraße mußte noch 
mit hohen Geldopfern von Dänemark erkauft werden. Nur der bisherige 
Mangel gemeinſamen Strebens in Deutſchland läßt es erklären, daß 
man erſt jetzt auf das Projekt eines Kanal⸗Durchſtichs verfallen iſt, 
erſt jetzt eingeſehen hat, daß die großen Verluſte an Zeit und Geld durch 
zu Kanal von kaum zwölf deutſchen Meilen Länge erſpart werden 

nnen. 

Die zu erwartende Entwickelung der Handelsverhältniſſe auf der 
Oſt⸗ und Nordſee erfordert, daß die Kanalſtraße aber nicht auf die näch⸗ 
ſten Bedürfniſſe berechnet, ſondern ein Werk werde, das für die fernſte 
Zukunft ausreicht. 

Sturz will den Waſſerſpiegel des Kanals mindeſtens 320° breit, 
die Sohle 200 Fuß breit haben, die Tiefe zu 30°, damit zwei der größten 
Kriegsſchiffe, einander darauf ausweichen können. Die Seiten des Ka⸗ 
nals dürften auf den erſten paar Meilen von den Mündungen bis auf 
ane genauer zu beſtimmende Entfernung von der Ser einwärts aus gro⸗ 
fe, Juadern zu erbauen ſein, auf der Oſtſeite überliegend, wegen der 
des marken Strömung von Weſt nach Oft, wie fie durch die Differenz 
(ungeſahſſerſtandes wiſchen der Elbmündung und der Lübiſchen See 
nannte 4—5 Fuß) bedingt iſt. Der Bau müſſe — meint der ge⸗ 
da Yusoaritfele — natürlich von der größten Dauerhaftigkeit fein, 
ſich dort ſenlugen ſchwere Koſten verurſachen und den Weltverkehr, der 
Auch dürfte für einſtellen werde, aufs Unerträglichſte ſtören würden. 

u 1s den Ei wackmüßig erachtet werden, an beiden Mündungen des 
Kana die Yang von dem Ausgange getrennt einzurichten, eines⸗ 
theils, 125 15 wenigſtens auf der Weſtſeite höchſt wahrſcheinlich noth⸗ 
wendig werde Ens leuſen kleiner machen zu können, anderntheils, 

um bei dem Ein und Auslaufen die durch das ſtarke Andringen der 
Fluth und die dadurch hervorgebrachten Schwankungen möglichen Zu⸗ 
ſammenſtöße zu vermeiden. Die in Amerita und Holland gemachten 
Erfahrungen müſſen beuut werden; es haben dort faſt alle Kanäle im 
Laufe der Zeit erhebliche Erweiterungen erfahren. Gleichzeitig mit dem 

u des Kanals iſt übrigens auf die mögliche Anlage von Baſſins, 
Kanalhäfen und ſelbſt von Kanalſtädten mit Quais, Trocken⸗Docks, 

Lagerhäuſern u. ſ. w. Bedacht zu nehmen. 
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Freitag den 1. Juli 1864. 


Die Ufer des Kanals werden ohne allen Zweifel in nicht ferner Bahn gegenüber dem durch die Blolade gehemmten Bezuge von Eng⸗ 
land geboten erſcheint, die Reduktion daher vorausſichtlich ſchon bald ins 


Zeit eine fortlaufende Magazinſtraße bilden, an der die leer durchgehen⸗ 


den Schiffe in möglichſt kurzer Zeit aus den Seitenhäfen eine für jeden 
Welttheil paſſende Ladung einnehmen können. Die Kanallinie wird 
daher auch mit parallelen Eiſenbahnen zu verſehen ſein. Die Kapita- 


lien, welche durch die dem Kanal ſich alsdann anveihenden Unternehmun⸗ 
gen angezogen werden würden, dürſten ſich ſchon in den erſten 10 Jah⸗ 


ren auf mehr als 100 Millionen Thaler belaufen. Dieſe Kapitalien 
würden bei der ſicheren Ausſicht auf raſchen und bedeutenden Gewinn 


mit einer in Deutſchland ſelten geſehenen Schnelligkeit zum Vorſchein 
kommen, und auch ausländiſches Kapital würde ſich herbeidrängen, und 
mit ihm der Unternehmungsgeiſt ſich ſteigern. 5 g f 
Dem großen Werke des Kanalbaues ſelbſt, welches nicht mit weni⸗ 
ger als 70 — 90 Millionen Thalern auszuführen iſt, dürfte wohl zunächſt 
die Gewährleiſtung des deutſchen Bundes oder doch mindeſtens der dem 
Zollverein angehörigen Staaten nicht entſtehen. Der Kanalbaugeſell⸗ 
ſchaft und den beſonderen Geſellſchaften zu Errichtung von Baſſins, 
Docks und Lagerhäuſern, Werften für Maſchinen⸗ und Dampfboot- 
bau u. ſ. w. müſſen umfaſſende Koncejjionen und Expropriationsrechte 
ertheilt werden, um das Kapital ohne Zeitverluſt anzuziehen. er 
Der Koſtenpunkt des Kanals ſelbſt kann umſoweniger Schwierig⸗ 
keiten bieten, als die den Zinſen des nöthigen Anlagekapitals gleichkom⸗ 
mende Summe faſt ſchon durch den Zeitverluſt verſchlungen wird, wel» 
chen der gegenwärtige Umweg erfordert. Zu dieſem Zeitverluſt tritt jedoch 
noch die Einbuße an Schiffen und Ladungen und der Mehrbetrag der 
Seeverſicherung. Jede billig angeſetzte Durchfahrtsabgabe wird daher 
gern an die Kanalgeſellſchaft entrichtet werden, weil durch Benutzung des 
Kanals das Doppelte der früheren Verluſte an Löhnung, an Zinſen des 
Schiffs⸗ und Güterwerths und an Verſicherungsprämien geſpart wird. 
Selbſtverſtändlich muß der Kanal für alle Handelsſchiffe neutral 
bleiben, wogegen fremde Kriegsſchiffe ausgeſchloſſen find. Alles fremde 
Privateigenthum muß, wie das deutſche, unantaſtbar ſein, und unter 
dem Schutze des deutſchen Rechts und der deutſchen Kanonen ſtehen. 
Dann wird der Kanal eine Straße des Welthandels werden. 


Deutſchlaud. 
Malen die Behauptung, als nähme Preußen die 
ö alen Anſpr chene, als in 
heit gehabt und finden heute unſere Anſicht durch die ofſiciöſe „Provin⸗ 
zial⸗Korreſpondenz“ beſtätigt. Sie geht ſelbſt weiter und ſagt offen: 
„Jedenfalls werden die oldenburgiſchen Anſprüche gegenüber denen des 
Herzogs von Auguſtenburg ernſt und ſorgfältig zu prüfen ſein. Weder 


W die anderen dürften ſich i y e 
in ganz Schleswig Bere a fe geg ene für die Herrſchaft 


ſchließlichen Entſcheidung nicht noch andere Ervagumgen und a 
in Betracht kommen müßten. Preußen namentlich wird, wenn die 
Rechtsfrage vollends zweifelhaft iſt, vor allem die wirklichen In- 
tereſſen Deutſchlands und des eigenen Staates bei feiner 
Entſchließung über die Erbfolge zuRathe zu ziehen haben.“ 
Dem mit nur geringen Opfern erkauften Uebergang nach Alſen wird 
die Einnahme Fünens auf dem Fuße folgen. Unſere Truppen haben 
kaum 400 Todte und Verwundete gehabt, darunter wenige Offiziere. 
Die ganze Inſel Alſen iſt in unſerem Beſitze und von den 8000 Dänen, 
welche den 8800 Preußen den Uebergang ſtreitig machten, ſind allein 
3000 Mann zu Gefangenen gemacht worden. — Außer dem Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment find auch das Garde-Jägerbataillon und drei Batte⸗ 
rien der Gardeartillerie nach Rügen abgegangen, um einem etwaigen 
Landungsverſuche der Dänen entgegentreten zu können. Man ſagt, das 
11. Infanterie-Regiment werde in Berlin Garniſon nehmen. Eine 
Mobilmachung des 2. Armeekorps iſt noch nicht ausgeſprochen; die Kom⸗ 
plettirung der Regimenter dürfte auch mehr im Hinblick auf Eventuali⸗ 
täten an der polniſchen Grenze angeordnet ſein. 

— Man geht damit um, ein ausgedehntes Küſtenvertheidi— 
gungs⸗Syſtem ins Werk zu ſetzen und mit den am meiſten ausge— 
ſetzten Punkten iſt bereits der Anfang gemacht. Außer den von hier 
ſchon nach Vorpommern ausgerückten Truppen iſt das Kaiſer Alexander⸗ 
und das Kaiſer Franz⸗Regiment gleichfalls marſchfertig. Der jüngſt 
zum Generalmajor und Kommandeur der 5. Infanterie⸗Brigade er⸗ 
nannte v. Alvensleben (bisher Kommandeur des Alexander-Regiments) 
iſt geſtern zur Uebernahme des Kommandos der Truppen auf Rügen da⸗ 
hin abgegangen. Viele Reſerviſten, welche zu jenen Regimentern einge— 
zogen ſind, wurden geſtern Nacht aus dem Bett geholt. Es iſt jeden⸗ 
falls zu bemerken, daß man zur Beſetzung von Rügen ſolche Regimenter 
ausgewählt hat, welche ſich durch ihre Vorzüglichkeit in der Handhabung 
der Schußwaffe einen beſonderen Ruhm in der Armee erworben haben. 
Auch die Garde⸗Schützen, welche dieſen Ruhm theilen, find zur baldigſten 
Verwendung in Ausſicht genommen. (Od. Z.) 

— Auf Befehl Se. Maj. des Königs bleibt der Kronprinz 
jetzt beim 2. Armee-Korps und iſt darum auch der Generalſtab von hier 
nach Stettin zurückgezogen. Die Frau Kronprinzeſſin iſt bereits heute 
Nachmittags von Stettin nach Potsdam zurückgekehrt. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Zu Anfang des künftigen 
Monats werden die älteſten Jahrgänge der zu den mobilen Truppen 
auf dem Kriegsſchauplatze eingezogenen Reſerve-Mannſchaf⸗ 
ten in ihre Heimath entlaſſen werden, da die bei den Erſatz⸗Trup⸗ 


pen befindlichen Rekruten bis dahin genügend vor- und ausgebildet find. | 


— Das Handelsminiſterium hat ſich, wie die, Berl. Börſ.⸗Ztg.“ 
erfährt, mit einer weſentlichen Herabſetzung der Tarife der Oſt— 


rausſtellen, daß bei der 
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bahn für Steinkohlen- und Coaks⸗Transporte dem Prin⸗ 


cip nach einverſtanden erllärt und die Königliche Direktion der Oſtbahn 
angewieſen, geeignete Vorſchläge zu machen. 
jenige Beſchleunigung erfahren, die durch den Bedarf im Bereiche der 
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Leben treten. 5 

C. S. — Die Abreiſe des Großfürſten Thronfolger von 
Rußland hat einen kurzen Aufſchub erlitten, und da derſelbe auch einer 
Truppenrevue in Wilna beiwohnen wird, dürfte ſeine Ankunft hier erſt 
Sonnabend erfolgen. Am Sonntag erfolgt die Weiterreife nach Kifſingen. 

— 101 Kanonenſchüſſe haben heute die Beſitznahme von 
Alſen verkündet. 

C. S. — [Zum Budget.] Nach §. 13 der zum Koſten⸗Regu⸗ 
lativ für die Auseinanderſetzungs⸗Behörden gehörigen Inſtruktion vom 
16. Juni 1836 ſollen denjenigen Spezial-Kommiſſarien, welche ſich 
durch Abmachung einer ungewöhnlichen Zahl oder zweckmäßige Bearbei⸗ 
tung und Förderung beſonders ſchwieriger und weit ausſehender Ausein⸗ 
anderſetzungen, durch geſchickte Einleitung derſelben, durch beſonders 
zweckmäßige Planlagen, durch geſchickte Behandlung der Parteien u. ſ. w., 
überhaupt durch geſchickte Behandlung, durch beſonders tüchtige Arbeit 
und den dabei bewieſenen Fleiß auszeichnen, außerordentliche Remunera⸗ 
tionen zu Theil werden. Auch ſollen denjenigen Kommiſſarien, welche 
bei den ihnen übertragenen Geſchäften dadurch, daß ihnen ungewöhnlich 
viele durch Pauſchſätze remunerirte Geſchäfte anheimfallen, oder die ſonſt 
gegen andere in Nachtheil geſtellt find, billige Entſchädigungen bewilligt 
werden. Eben fo ſollen nach §. 14 auch denjenigen Feldmeſſern, die ſich 
durch Fleiß, Genauigkeit und Sauberkeit ihrer Arbeiten auszeichnen und 0 
an der gütlichen und zweckmäßigen Abmachung der Auseinanderſetzungen 
weſentlichen Antheil haben, extraordinäre Gratifikationen zu Theil wer⸗ 
den. Hierzu waren bisher etwa jährlich 6000 Thlr. aus dem allgemei⸗ 
nen Betriebsfonds der Auseinanderſetzungs-Behörden verwendet. Da 
indeß die abgeſonderte Verwaltung dieſes Fonds mit Ende des Jahres 
1863 aufgehört hat, inſoweit damit auch noch andere Zwecke, als der 
der Gewährung von Betriebsvorſchüſſen an die genannten Behörden verr 
bunden waren, und da die den Fonds angehörigen ausſtehenden Koſten? 
forderungen gleichzeitig der ordentlichen Kaſſen-Verwaltung überwieſen 
worden, ſo war es nothwendig die Mittel zur Beſtreitung dieſer 10 


* De A 


ſetzlich zugeſagten Gratifikationen, Remunerationen ꝛc. zu 
—— Jahre auf den i 
‘ 11 


ſind dieſelben deshalb in d 


Etat d 
die landwirthſchaftliche 2 ragen 


MT 


55 


— 8 N 
Kreis-Juſtizrath Dr. ; 
kannt iſt; namentlich nennt m 
heber des ſpäter veränderten Liedes: 


„Schleswig 
ſchlungen.“ | HERE” 
— Aus Wien wird der „Bresl. Z.“ geſchrieben: 


zahlt, nicht etwa blos von officiöſen Gallopins gemunkelt, jo 
perſönlich von durchaus vertrauenswürdiger Seite als wahr 
wird. Die öſtreichiſchen Staatsmänner ſind von en. urch die 
Liebenswürdigkeit Bismarcks, namentlich aber des Königs Wilhelm be⸗ 

zaubert zurückgelommen, und Ihr Premier hat Ihnen aufs beſtimm⸗ 
teſte verſichert, daß, wenn Frankreich einwillige, Preußen gegen die Ab⸗ 
ſchaffung des Artikel 31 in dem Handelsvertrage nichts habe. Der Ein⸗ 
willigung Napoleons nun glaubt man hier ganz ſicher zu ſein, da Oe 
reich zugleich einen Handelsvertrag mit Frankreich proponiren will. S 
mit zweifelt man leinen Augenblick an dem Erfolge der Unterhandlu 


gen, welche beide deutſche Großmächte in Paris über die Modlficirung x 
des Handelsvertrages anknüpfen werden. Freilich wären damit immer 
erſt blos die formellen Schwierigkeiten der handelspolitiſchen Frage für 
Oeſtreich beſeitight. Zur Sache aber ſoll — nachdem dieſe Schranfe 


der endlichen Zolleinigung zwiſchen Oeſtreich und Deutſchland entfernt 
wäre — eine entſchieden autiſchutzzöllneriſche Wendung in Oeſtreich 
die Handhabe bieten zum Abſchluſſe eines neuen und wirkſameren Fe⸗ 
bruarvertrages. Die Inſcenirung dieſer Phaſe würde dem Miniſterial⸗ 
rath v. Hock, Sektionschef im Finanzminiſterium, der zu den Prager 
Konferenzen deputirt war, als Finanzminiſter übertragen werden. — 
Die neue Strafprozeßordnung, incluſive des Schwurgerichtes, hat als 
Vorlage für die nächſte Reichsrathsſeſſion die kaiſerliche Sanktion er⸗ 
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halten. Bi 305] 
„ Die „ Weimarſche Zeitung“ ſchreibt: „Wir find erfreut, hente 
einen Zug der britiſchen Königin hervorheben zu können, von dem wir Bi 
wirklich nicht wiſſen, ob er der Frau oder der Fürſtin zu größerer Ehre Re 


gereicht. Bei ihrem Erſcheinen auf der letzten Cour in Buckingham Pa- 
lace war die Königin Victoria geſchmückt, außer mit dem Band zum 
Hoſenbandorden, nur mit dem preußiſchen Luiſenorden. Wir gehören 
nicht zu denen, die dieſen Aeußerlichkeiten für gewöhnlich irgend welche 
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Bedeutung beilegen, allein gegenüber der unglaublich gehäffigen Haltung 
des engliſchen Volks und der engliſchen Preſſe gegen Preußen und Beutſch⸗ a 


des Prinzen Alfred nach Berlin und feiner Dekorirung mit dem Schwar⸗ 
zen Adler, liegt hierin eine Ritterlichteit und ein Zeugniß für ihre per 
ſönliche Geſinnung, die gewiß das deutſche Volk der erlauchten Frau hoch 
anrechnen wird.“ = 4 

Breslau, 30. Juni. Dem Vernehmen nach hat die gegenwär⸗ 
tig in der Mark Brandenburg in Kantonnement ſtehende 22. Infanterie 
Brigade (Generalmajor v. Briefen) Marſchordre nach dem Kriegs- 
ſchauplatz erhalten. Die beurlaubten Reſerven dieſer Brigade find be 
reits einberufen; die des 2. Schleſ. Grenadier⸗Regiments Nr. 11 treffen 
bereits in den nächſten Tagen hier ein, um von hier nach Berlin beför⸗ 
dert zu werden. (Schl. Ztg.) ER 7 

Kulm, 29. Juni. Ein Sohn des Grafen Dabski, Sygismund, 
iſt am 23. d. M. in der Gefängnißhaft geſtorben. 2 ji 


land, gegenüber den ignobeln Ausfällen letzterer gelegentlich der Reiſe 
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Sachſen. Leipzig, 29. Juni. Die „&pz. Nachr.“ melden: 
Gegen den verantwortlichen Redakteur der ſeit einiger Zeit hier in pol« 
ö niſcher Sprache erſcheinenden Zeitung „Das Vaterland“, Peters, iſt 
auf Anordnung des Juſtizminiſteriums von der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wegen in mehreren Nummern jener Zeitung vorgekommenen Be⸗ 
leidigungen fremder Regenten beim Bezirksgericht die Unterſuchung bean⸗ 
tragt worden. 
i Baden. Kehl, 26. Juni. Am 11. April d. J. kam hier aus 
Straßburg im Elſaß unter der Adreſſe des hieſigen Spediteurs S. ein 
Koffer an, der ſofort an einen Privatmann in Frankfurt a. M. weiter 
befördert werden ſollte. Der Inhalt war als „gebrauchte Effekten“ de⸗ 
llarirt. Dieſe Deklaration, ſowie die ſorgfältige Umhüllung des Koffers 
erregte die Aufmerkſamleit der dieſſeitigen Zollbeamten. Der Koffer 
wurde daher einer zollamtlichen Reviſion unterworfen und in demſelben 
eine Menge Juterims⸗Obligationen der allgemeinen Nationalanleihe 
ber polnischen National⸗Regierung in Apoints à 40 poln. Fl. 
in Geſammtbetrage von 1,200,000 poln. Fl. (200,000 Thlr.) vorge⸗ 
funden und in Beſchlag genommen. (Nach einer früheren Meldung ſollte 
| x dieje Sendung aus einem Theile der polniſchen Pfandbriefe beſtehen, die 
beo Jahresfriſt in Warſchau entwendet wurden.) Dieſe Obligationen, 
95,000 an der Zahl, waren von der polniſchen Nationalſchulden⸗Kom⸗ 
miſſion in Paris ausgefertigt und ſollten Behufs ihrer Unterbringung 
nach den poluiſchen Landestheilen verſandt werden. Die Großherzoglich 
Hbagden'ſche Regierung hat in dieſen Tagen die Vernichtung derſelben ver- 
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2. 
| In unſerm Hafen lagen ſeit langer 


Flensburg, 26. Juni. 


De 


| 2 ar 42 Ä 2 
— eit LI däniſche Schiffe, welche von der preußiſchen Regierung mit Be⸗ 
Schlag belegt worden waren. Während vieler Wochen hatte eine Abthei- | 


lung Jufanterte immer die Wache an der Stelle, wo die Schiffe anker⸗ 
Es paſſirte jedoch nie etwas, und ſo entſchloß man ſich vorige 
oche, die Wache daſelbſt aufzuheben. Schon bei der Beſchlagnahme 
wurde von einem deutschen Schiffsrheder hier der Kommiſſion der Vor⸗ 
lag gemacht, den Schiffen zur Vermeidung der allfälligen Entweichung 
ie Ruder und fämmtliche Segel, die fie doch ohnehin nicht benöthigten, 
bzuverlangen und in Verwahrung zu nehmen. Es unterblieb jedoch, und 
bald kam man zur Ueberzengung, daß denn doch die Vorſicht die Mutter 
der Weisheit ſei; denn von den 11 dänischen Schiffen waren in der 
ſtrigen Nacht 3 in aller Stille, wahrſcheinlich nach Kopenhagen, abge⸗ 
elt. Man hegt hier allgemein den Verdacht, daß der englifche Dam- | 
i je, welcher jeit 14 Tagen hier in Flensburg geankert hatte und geſtern 
Nachmittag vom Hafen ausfuhr, in der Nacht wieder zurückgekehrt ſei 
und die oben erwähnten drei Schiffe im Schlepptau mit ſich geführt 
abe. Es ſpricht für die Vermuthung der Umſtand, daß eines von den 
zurückgebliebenen Schiffen ſich am Morgen ohne alle Vorbereitungen 
zam Segeln einige Tauſend Schritt außer dem Hafen vorfand, das der 
Schleppdampfer höchſt wahrſcheinlich in Folge mangelhafter Befeſtigung 
Der ſchadhafter Ketten oder Taue verloren hatte. Daſſelbe wurde mit 
em früheſten Morgen auf Anzeige bei der Hafenkommandantur wieder 
eingebracht. 
Flensburg, 27. Juni. [Ein Beſuch in Düppel.] Geſtern 


waafen etwa 100- Personen, die ſich an e eee 
x un Breslau veranſtalteten ae nach dem Kriegsſchauplatze ber 
heiligt hatten, von der Beſichtigung der Düppeler Schanzen hier ein. 
em, daß außer den in den Schanzen befindlich geweſenen, jetzt ge⸗ 
igten Pulvermagazinen nur noch die Umriſſe der ehemaligen Schan⸗ 


= 


pr 
Natur zu Fußpartien gar nicht geeignete Lehmboden hielten uns nicht ab, 


Erinnerungen eines Flüchtigen. 
(Aus einem zum Druck vorbereiteten Werke des Dr. H. Beta, nach dem 
„Magazin f. Lit. des Ausl.“.) 
I. Die Kochverraths-Proſchüre. 

Im Frühlinge des Jahres 1849 hatte man ſchon ziemlich aufge⸗ 
räumt in Berlin, aber ich war noch da und arbeitete, 6 Pfennige die Zeile, 
für die Nationalzeitung, für die Abendpoſt, und ſchrieb eine Broſchüre, 
wenn ſonſt keine Ausſicht auf Befriedigung des Regiments⸗Schneider⸗ 
meiſters, bei dem ich wohnte, und zum Ankauf von Eß⸗Marken bei 
Pietſch Unter den Linden vorhanden war. Bei Pietſch. Der runde Tiſch 
am Sopha war damals der Literaten, ſpeciell der Kladderadatſch⸗Tiſch. 
Hier aßen damals noch, im Abonnement zu 6 Silbergroſchen, A. Hof⸗ 
mann, Verleger und Pflegevater des luſtigſten und unſterblichen Kindes 
der Revolution, der damals bloß lange und ſonſt durch keine Dimenſion. 
bemerkliche W. Scholz, neben ihm der körperlich bloß kurze Dichter des 

\ er Liedes, Titus Ullrich, der immer bereit war, einen Witz von dem 
angen durch die geniale Art des „Sichgefallenlaſſens“ zu verſchönern, 
Dohm, der Redakteur, Löwenſtein, Vater von „Karlchen Mießnick“, 
Kaliſch, der außer „Hundert Tausend Thaler“, „Berlin bei Nacht“ 
u. ſ. w. auch „Hrn. Zwickauer“ geſchaffen hat, Rudolph Gence, damals 
Khylograph, ſpäter Bühnendichter, zuletzt Redalteur der Coburg⸗Gothaer 
eitung und während der ganzen Zeit ein Virtuoſe, Witze im tiefſten 
Daft theils zu machen, theils zu würdigen und zu würzen. Ein Paar 
Buchhändler, wie Laſſar, Doktoren und Aſſeſſoren waren als Gäſte, 
ſpäter als Stammgäſte ſtets willlommen, weil man ſtets Marken von 
ihnen kaufen konnte. Herr Pietſch nahm allerdings nicht bloß monat 
lliche Abonnements, ſondern verkaufte jederzeit für jeden beliebigen Thaler 
25 arken, jede im Geldwerthe von 6 Sgr., aber in Zahlung für 
isch und Kaffee von 8 Sgr. Da wir während des Eſſens im- 
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überhaupt ein großer Theil der Einwohner von Randers, die ſich beſon⸗ 


| tergebracht geweſenen Truppen nach dem Norden vorgerückt. Die preu⸗ 


1 — 


2 


worden, und wir ſind mit unſerer 3. gezogenen Garde⸗Batterie auf dem 
Wege nach dem Alſenſunde, wo wir erbaute Batterien armiren, um den 
Uebergang nach Alſen zu decken. Die Garde-Hufaren haben mit uns 
Randers verlaſſen und find mit den Garde-Regimentern Eliſabeth und 
Auguſta nach Hobro und Viborg marſchirt. Der gefammie Stab der 
Garde- Diviſion koneentrirt ſich in Randers. — Der Polizeimeiſter von 
Randers, welcher nebſt drei anderen Polizeibeamten wegen Widerſetzlich⸗ 
feit bei dem Verkauf von Pferden hierſelbſt eingezogen und darauf in 
Viborg in Haft gehalten worden, iſt vor einigen Tagen entlaſſen, hat 
aber ſofort die hieſige Gegend aus Angſt vor dem Ausbruch des Krieges 
mit ſeinen Genoſſen verlaſſen und ſich nach Kopenhagen begeben; wie 


ders feindfelig gegen unſere Truppen während der Waffenruhe benom⸗ 
men, ſich bei Zeiten aus dem Staube gemacht haben. — Nachſchrift vom 
28. früh. Kaum vor Alſen eingetroffen, ſind wir auch ſchon in voller 
Thätigkeit, unſere Geſchütze decken die Aufſtellung der in großer Anzahl 
herbeigeſchafften Pontons, wie überhaupt der Uebergang nach Alſen auf 
das Eifrigſte und Kräftigſte betrieben wird, und unſere 24⸗Pfünder ha⸗ 
ben beſonders die Aufgabe, das Panzerſchiff „Rolf Krake“, welches ſich 
unſern Arbeiten widerſetzt, in Schach zu halten. 

— Ueber die Truppenbewegungen in Jütland ſagt die Wiener 
„Verfaſſung“: „Die Truppen des öſtreichiſchen 6. Armeekorps haben 
nunmehr wieder ihre frühere Aufſtellung bezogen; es befindet ſich zur 
Stunde die Brigade Thomas in der Feſtung Friderieia und der nächſten 
Umgebung, die Brigade Dormus (fest Generalmajor Kalik) in Veile 
und Umgebung, Brigade Gondrecourt in Kolding, Brigade Noſtitz in 
Vogelſang und Umgebung. Die Kavalleriebrigade Generalmajor Graf 
Dobrzensky, befindet ſich größtentheils noch bei der Gardediviſion des 
preußiſchen Generals v. Plonski, derzeit in der Nähe von Viborg. — 
Nachrichten aus dem Hauptquartier der verbündeten Armee zufolge dürf⸗ 
ten die nächſten Operationen am Lymfjord beginnen, die preußiſche 
Gardediviſion war zu dieſem Behuf am 24. und 25. d. M. bereits in 
ihrer Stellung in der Nähe von Aalborg eingetroffen, und auch von 
Viborg und Hobro ſind bereits die daſelbſt während der Waffenruhe un⸗ 


ßiſche Gardediviſion dürfte die Beſtimmung erhalten, die jenſeits des 
Lymfjords noch befindlichen däniſchen Truppen zu verdrängen. Wie 
verläßliche Berichte melden, befindet ſich zur Stunde kaum noch die 
Hälfte der unter dem Kommando des Generals Hegermann geſtandenen 
dänischen Korps im Norden Jütlands; in den letzten Tagen der ver⸗ 
floſſenen Woche ſoll ein beträchtlicher Theil dieſes Korvs hei Fredeviks- 
haven und Sehn ſich eingeſchifft haben und nach Fühnen abgegangen 
ſein. Um den Uebergang über den Lymfford möglichſt ſchnell zu bewir⸗ 
fen, wurden auch bereits Pionier- und Genietruppen nach Norden diri⸗ 
girt. Obwohl jenſeits des Lymfjords von den däniſchen Truppen einige 
haltbare Poſitionen während der Waffenruhe befeſtigt und zur Verthei⸗ 
digung eingerichtet wurden, auch bei Normandshage einige Kanonenboote 
und ſchwimmende Batterien, die zur Vertheidigung des Lymfjords be⸗ 
ſtimmt ſein dürften, noch vor Kurzem geſehen wurden, jo iſt doch ſicher 
anzunehmen, daß die Dänen im Norden Jütlands keinen großen Wider⸗ 
ſtand zu leiſten im Stande ſein werden, zumal der größte Theil der da⸗ 
ſelbſt befindlichen Truppen aus Kavallerie beſteht. cs a 

L Aus Trreſt, 25. Juni, wird gemeldet, daß der dortige Brir 
gadier, Generalmajor Piret von Bihain, in Folge telegraphiſchen Befeh⸗ 
les nach Schleswig abgereiſt iſt, um das Kommando der Brigade Gon⸗ 
drecourt zu überuehmen, da General Gondrecourt durch Krankheit ver⸗ 
hindert iſt, den bevorſtehenden neuen Feldzug mitzumachen. 

Aus Sundewitt, 27. Juni. Nachdem geſtern, wie gemeldet, 
in Gravenſtein ſchon 6 der eifrigſten Dänenfreunde verhaftet und nach 
Flensburg gebracht worden, iſt heute auch aus dem übrigen Sundewitt 
eine Anzahl ihrer Genoſſen ihnen nachgeſandt worden. Aus der Eken⸗ 
ſunder und Broaker Gegend find 10 bis 12 aufgehoben , darunter der 
eben aus Kopenhagen zurückgekehrte frühere Hausvogt v. Bülow, Bauer⸗ 
vogt Tychſen und Müller Jepſen vom Sandberge, ferner mehrere Pa⸗ 
ſtoren. Es iſt gewiß hauptſächlich eine Vorſichtsmaßregel, wenn Indi⸗ 
viduen, von denen man überzeugt iſt, daß fie bei den bevorſtehenden 
Kriegsoperationen, wo und wie fie es vermögen, die deutſchen Truppen 
verrathen würden, unſchädlich gemacht werden. Daß man aber viel ſtren⸗ 
ger als im Frühjahr verfahren zu wollen ſcheint, hat wohl zum Theil 
auch ſeinen Grund in der Renitenz der Jüten und dem Sylter Men⸗ 
ſchenraub während der Waffenruhe. (Fl. Nordd. Ztg.) 8 

— Aus Jütland melden Kopenhagener Blätter: Die Preußen 
konzentrirten ſich in großen Maſſen um Hobro (südlich von Aalborg) 
und es ſoll ihre Abficht fein, von dort zuerſt den Verſuch zu machen, den 


Uebergang über den Limjord nach dem Vendſyſſel zu forciren. (Vend⸗ 


ſyſſel heißt die hauptſächlich aus Sand und Sumpf beſtehende nördlichſte 


Landſchaft Jütlands.) 8 
— Das däniſche Oberkommando und die Korps-Intendantur 


mer die mächtigſten und geſundeſten Verdauungspillen, Witz auf Witz den, mein Leben zu ſchonen. Wo das Geld 


Hauptſtadt der Juſel, verlegt worden. 
tet, daß die Alliſrten an der Jütiſchen Küſte des 


find am 25. d. von Nyborg an der Oſtküſte Fühnens nach Edenſe, der 

Das Feiegsiminifterium berich⸗ 
ü { einen Belt gerade ge⸗ 
gend: Middelfahrt (Nordweſtküſte Fühnens) Batterien. aufgeworfen 


— Die „Oſtſ.⸗Ztg.“ ſagt, daß das Gerücht, 
Greifswalder Oie 5 727 * — Sf von nisten 
bracht fein, wahrſcheinlich durchaus unbegründet iſt. 

Hamburg, 30. Juni, Abends. Ein fernerer Bericht 
des däniſchen Kriegsminiſteriums bringt zur Kenntniß, daß 
um 9 ½ Uhr ein heftiger Kampf zwiſchen Vallerup und 
Sonderskov ſtattgefunden. Die telegraphiſche Verbindung 
mit Alſen ſei unterbrochen, detaillirte Berichte könnten da⸗ 
her erſt ſpäter erwartet werden. 

Hamburg, 30. Juni, Abends. Der 
wird aus Rendsburg von 8 Uhr Abends 
eben 800 gefangene Dänen eingetroffen ſind, 
ſengießerei Carlshütte detinirt werden ſollen. 

Kopenhagen, 29. Juni, Nachmittags. Die „Ber⸗ 
lingske Tidende“ veröffentlicht die Bekanntmachung des 
Marineminiſteriums, daß die Blokade von Colberg, Cammin, 
Swinemünde, Wolgaſt, Greifswald, Stralſund, Barth am 
27., die Blokade der in der Bekanntmachung vom 25. er⸗ 
wähnten ſchleswig⸗holſteinſchen Häfen am 26. in's Werk 
geſetzt ſei. 

In der Sitzung des Reichsrathes vom 28. fragte ei 
Mitglied den Marineminſſer Beabſichtigt die a 
auch Memel zu blokiren? 

Kopenhagen, 29. Juni, Abends. Von Seiten des 
Kriegsminiſteriums wird laut Meldung des auf Alſen kom— 
mandirenden Generals Steinmann von 6 Uhr Morgens 
mitgetheilt: Der Feind hat Alſen in der letzten Nacht an⸗ 
gegriffen. Die Unſrigen befinden ſich nach heftigem Kampfe 
auf der Halbinſel Kjär und bei bedeutenden Verlusten auf 
dem Rückzuge zwiſchen Ulkehüll und Sonderskov. 

Dem heutigen Landthinge iſt ein Geſetzvorſchlag des 
Finanzminiſters wegen einer Staatsanleihe von 20 Millio⸗ 
nen vorgelegt worden. 


Großbritannien 


— [Barlaments-Verhandlu 


11 ngen vom 27. Ju ni.] Ober⸗ 
Bam 5 85 Lautes . 15 uſſell legt die Konferenz⸗Protokolle auf den 


8 Indem er dies thue, ſagt er, befolge er das von 
Lord Liverpool Un Jabre 1823, wo Frankreich nach dem Scheitern. der vor⸗ 
bergegan eh luterbandlungen zur Invaſion Spaniens geſchritten ſei, beob- 
achtete. gi ren. Die engliſche Regierung babe gegen jene on 
proteſtirt, jedoch in derſelben keinen Anlaß zu eindſeligkeiten mit Frankreich 
gefunden. Die berichiebenen, engen, auf welche die vorgelegten Schriftſtücke 
ich eben ſeien ſehr verwickelt, beinabe zu verwickelt, als daß fie das In- 
tereſſe der Menge in hohem Grade in Anſpruch nehmen könnten. Sie feien 
lange mit Gleichgültigkeit betrachtet worden; die Ereigniſſe der letzten beiden 
Jahre aber hätten fie zu einer Kriſis gebracht. Die Streitigke fen zwiſchen 
dem deutſchen Bunde und der däniſchen Regierung hätten ſeit dem Tode des 
verſtorbenen Königs von Dänemark eine neue Geſtalt angenommen Zu den 

übrigen Streitigkeiten ſei noch ein Streit wegen der Erbfolge in den Her⸗ 
zogthümern gekommen. Der Bund habe eine Bundes-Erefution angeordnet, 
welche von Keitreich und Preußen auf eine Invaſion Schleswigs und Jüt⸗ 
lands ausgedebnt worden ſei. der Hoffnung, irgend eine Schlichtung 
der Frage zu Stande zu bringen, habe ie englische Regierung eine Kon⸗ 
ferenz in London vorgeſchlagen. Der Vorſchlag ſei von Oeſtreich, Preu⸗ 
ßen, Dänemark und den neutralen Mächten angenommen worden und nach 
einigen Verzögerungen ſei die Konferenz am 25. April aufammengetreten, 
Das erſte erzielte Neſultat babe in einer einmonatlichen Woffenrube beſtan⸗ 
den und während dieſer Zeit jet unterhandelt worden. Eine der größten 
Schwierigkeiten, mit denen die Vertreter der neutralen Mächte zu kämpfen 
gebabt hätten, babe in der Abneigung der deutſchen Bevollmächtigten beftan- 
den, ſich deutlich über Hai edingungen auszuſprechen, welche Deutichland 
als Friedens⸗Vaſts verlange oder anzunehmen bereit ſel. Die Forderungen 
der deutſchen Mächte ſeien fo verſchwommen und allgemein geweſen, daß die 
engliſche Regierung daraus babe gar nicht seien können, was eigenlich die 
wabren Abfichten Oeſtreichs und! eien, und in der gleichen Ver⸗ 


es ſollte bei der 
Kreuzern aufge⸗ 


„Börſenhalle“ 
gemeldet, daß 
die in der Ei⸗ 


und Irland. 


i Preußens 
legenheit hätten lich die Vertreter Nußlands und Frankreichs befunden. End⸗ 
lich jet in der Sitzung vom 17. Mai eine beſtimmtere Erklärung erfolgt, 
indem Oeſtreich und Preußen erklärt hätten, fie wollten die Souverainetüt 
es Königs von Dänemark in den sraoptbitmern nicht länger anerkennen 
und dieſelde müſſe auf den Prinzen von uguftenburg übergeben. alſo 
eine Perſonalunion nicht zur Friedensbaſis habe gemacht werden können, 
hätten die neutralen Mächte eine Tbeilung des deutſchen und des dänie 
dae de 
rathen. te dänischen AUT Dielen Vorſchlag eingegangen unter 
der Bedingung, daß Dänemark von Seiten Europas die vollſtändige Unab⸗ 


hernehmen und nicht ſteh⸗ 


und homeriſches Göttergelächter mitgenoſſen, hatten wir immer guten len? „Du ſchreibſt wieder eine Wr flüfterte mir eine unſicht⸗ 


Appetit, Manteuffel und Hinkeldey aber ſorgten dafür, daß wir niemals bare Machbethſche Hexe zu. Aber worüber 


Ueberfluß an Honorar mit uns herumtrugen, nicht einmal immer einen 


ganzen Thaler zum Ankauf der Abonnements⸗Marken, en gros, näm⸗ dem Tage, an welchem ich nach einem Thema ſuchte, 


lich fünf auf einmal. Bei gutem Appetite und gedrückten Zeiten aber 8 


„Die rothe Fahne wird über ganz Europa wehen“. So ſchloß an 
ein Leitartikel der 


Da hatt ich den Titel. In 24 Stunden war dieſe 


„Kreuzzeitung“. 


ſtatt 6 Sgr. für ein⸗ und dieſelbe Waare zu bezahlen, erſchien uns im⸗ „Prophezeiung der Neuen Preußiſchen Zeitung“ in guter Broſchüren⸗ 
— als zur ſchwerere er je leichter wir uns in der Taſche länge beleuchtet und 24 Stunden ſpäter mit prächtigen Goldſtücken Ger⸗ 
fühlten. Wer konnte uns daher willkommener fein, als die Kröſus von | hardts honorirt. Einige Tage ſpäter und die rothe Broſchürenfahne flog 


Nicht⸗Literaten, die immer für einen ganzen Thaler Marken auf einmal 


von dem freundlichen Herrn Pietſch im Großen kauften, um ſie ſofort | ausdrücklich darauf aufmerkſam, 


in alle Welt. Damit man mich nicht für'n Rothen halte, mach' ich 
daß ich bloß dieſe Prophezeiung der 


im Detail ohne Profit und Prozente uns abzulaſſen? Es war doch trotz „Kreuzzeitung“ beleuchtete und der Sicherheit und Hinkeldey's wegen jo 
Manteuffel und Hinkeldey eine ſchöne Zeit, wenigſtens bei Tiſche. Wir ſchloß, es werde leider ſo kommen, wenn man es durchſetze, das Kö⸗ 
gediehen vortrefflich und es war mehr Wahrheit als Witz in dem großen | nigthum zum Schilde und Heiligenſcheine des feudalen Programms zu 


Bilderbogen der Gelehrten des Kladderadatſch: „Der Traum eines Re⸗ 
publikaners“, worin unter Anderem der populäre, dicke Stein“ leibhaftig, 


machen. 5 
Bei Pietſch wurden Legionen Witze über dieſe rothe Fahne, die um 


mit einer Tafel vor dem Magen abgebildet war, auf welcher Pietſch an⸗ der Miethe willen über Europa wehte, in das Abonnementseſſen gemiſcht, 


zeigte: „Dieſer Mann aß bei mir im Abonnement zu 6 Sgr.“ 


Wir hatten und verdienten damals wenig Geld, aber keiner von 
uns zweifelte daran, daß wir Manteuffel und Hinkeldey überleben, 
Das, was wir in der Jugend wünſchten, im Alter die Fülle haben wür⸗ 
den. Inſofern darunter Geld und Gut verſtanden wurde, hat ſich's an 


Allen leidlich, an Einigen glänzend bewährt. 


Aber damals ſah es einmal zu Ende des Monats lläglich in der 
Richtung zum erſten aus. Hinkeldey hatte mir zwei große Arbeiten kon⸗ 
fiseiren laſſen. Der Regimentsſchneider hatte kein Erbarmen, das wußt 
ich ſicher. Er hielt es für ein Verdienſt in der Zeitlichkeit und Ewigkeit, 
mich zu vertilgen. Nur durch pünktlichſte Zahlung für Miethe, Auf⸗ 
wartung und Auslagen konnte er von Monat zu Monat bewogen wer⸗ 


. 


aber der Staatsanwalt aß nicht mit uns und nahm die Sache ohne Witz 
als „Anreizung zum Hochverrath“. — „Zwei bis neun Jahre Zucht- 


und haus.“ Nicht möglich! ſagten juriſtiſche Kenner. Keine Frage, daß 


ı freigeſprochen wirft. Aber in die Unterſuchungshaft mußt Du, 
Waun feen Pit kriegen läßt. Verreiſe doch in ue ni . bis zum 
Termine. Dann ſtellſt Du Dich und wirft mit Glanz freigeſprochen. 
Die Unterſuchungshaft iſt ſehr langweilig und ennuhpant. 

So ſchien es mir auch. Und ſo ließ ich mich eines Morgens nach 
einer ſtillen Gegend verſchwinden, in das Haus eines alten Schiffskapi⸗ 
täns unweit der Oſtſee, unmittelbar zwiſchen zwei Fiſcherdörfern hinter 
Lehmbergen am Waſſer gelegen. 

— 


ingigkeit des Reſtes der Monarchie garantirt werde. Seines Erachtens ſei 
das der kene Vorfehlag geweſen, der im Intereſſe des Friedens habe gemacht 
werden fönuet llein die deutſchen Mächte hätten ibn verworfen und einen 
Größere, tetötheil verlangt, indem fie ſich dabei auf das Recht der Er⸗ 
oberuns ſtützten und in der ganzen Angelegenheit weder Edelmutb noch Mär 
Ban gegen einen kleineren Staat, noch Rückſicht auf den enropälichen 

sieden bewieſen. Die Waffenruhe ſei darauf noch um 14 Tage verlängert 
orden, und in diefer Zeit habe England den Vorſchlag gemacht, die Ent» 
5 dung wegen der Grenzfrage dem Kaiſer der Franzoſen zu übertragen; 
da ſich aber in der Konferenz die Anſicht ausgeſprochen babe, daß keine auf 
ihr vertretene Macht ein paſſender Schiedsrichter fein könne, ſo babe man 
an den König der Belgier gedacht. Nun hätten aber die deutſchen Mächte 
ſich nicht dazu veriteben wollen, den ſchiedsrichterlichen Spruch als bindend 
ür ſich zu erachten, und mithin ſei auch dieſer Vorſchlag reſultatlos 
en. Den franzöſiſchen Vorſchlag, die Bevölkerung abſtimmen zu laſſen, 
babe man, wenn auch mit Bedauern, abgelehnt, in der Vorausſetzung, daß 
unter einer deutſchen militäriſchen Okkupation Mittel angewandt werden 
könnten, den Entſcheid zu einem nicht ebrlighen zu machen. Er könne nicht 
umhin, die Harmonie, welche während der Konferenzverhandlungen, a 
den neutralen Mächten geherrſcht habe, gebührend anzuerkennen. Die eng⸗ 
— Regierung bege die Ueberzeugung, daß England keineswegs die Ehren⸗ 
vf ö 
engliſche Regierung babe niemals verſprochen, Dänemark in dem Kampfe 
materiellen Veiſtand zu leiſten. Frankreich, Rußland und Schweden hätten 
ih geweigert, zu Gunſten Dänemarks am Kriege Theil zu nehmen, und es 
ei nicht die Pflicht Englands, ſich allein in einen ſolchen Konflikt einzulaſ⸗ 
ſen. Noch beute babe ihm der öſtreichiſche Botſchafter erklärt, daß Oeſtreich 
und Preußen nicht die Abſicht hätten, die Feindseligkeiten zu dem Zwecke 
fortzufübren, Beſitz von irgend einem außerbalb der Herzogthümer Schles⸗ 
wia und Holſtein * Gebiete zu erlangen, und daß ſie nicht geſonnen 
ſeien, irgend welche C N N 
ſchen Inſeln zu machen. Zwar könne man ſich nach der Art, wie der Ver⸗ 
trag von 1852 beobachtet worden ſei, nicht unbedingt auf eine ſolche Erklä 
rung verlaſſen. Er zweifle, ob die Operationen der engliſchen Flotte im 
Stande ſein würden, den Krieg zu Ende zu bringen, ja, ob ohne Unter⸗ 
ſtützung eines Heeres die Herzogthümer, oder auch nur Jütland, den öſtrei⸗ 


chiſchen und preußischen Streitkräften entriſſen werden könnten. Neben der 


Frage des europäiſchen Gleichgewichts müſſe man in der gegenwärtigen 
Kriſis auch noch andere Rückſichten in Erwägung ziehen. England müſſe in 


Erwägnng ſeiner maritimen Intereſſen ſowie der eventuellen Feindſeligkeit 


Amerika's in feiner neutralen Stellung verharren, obgleich weitere Eventua⸗ 
litäten eine Theilnahme am Kriege nicht abſolut ausſchlöſſen. Wenn die 
Regierung ſich zu einer andern Haltung genöthigt ſehe, ſo werde das Parla⸗ 
ment, wenn es noch tage, davon in Kenntniß geſetzt, andernfalls aber ſofort 
einberufen werden. Die 2 habe Alles, was in ihren Kräften ſtehe, 
zur Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens gethan und hege das Be⸗ 
wußtſein, daß, wenn auch ihre Bemühungen geſcheitert jeien, fie nichts, was 
die Ehre und die Intereſſen des Landes erheiſchten, verabſäumt hätte. 

Carl Derby räumt die große Wichtigkeit der Frage ein, will aber au⸗ 
enblicklich nicht auf die Details eingehen. Was die Konferenz anbelange, 
o habe er das von der Regierung gehegte Vertrauen, daß fie zu einem gün⸗ 

ſtigen Reſultate führen werde, nicht getbeilt. Es habe ihm vielmehr von vorn 
berein geſchienen, daß fie ſcheitern müſſe. Acht Mächte, die verſchiedene In⸗ 
tereſſen verfolgten, ſeien zuſammengebracht worden, ohne daß man ſich vorher 
über eine Baſis der Unterhandlungen verſtändigt babe. Die Regierung habe 
Im Widerſpruche mit der Politik, zu der ſie ſich jetzt bekenne, der einen Seite 
Verbeißungen gemacht und der andern gedroht. Sie babe ſich ſchwach und 
schwankend bewleſen und ſei bet jedem Schritte vor Llebergriffen zurückgewi ⸗ 
chen, während fie in einem fort betheuert habe, daß fie keine weiteren Ueber⸗ 
griffe dulden werde. N 


2 


„Carl Granville bittet, die eingehende Diskuſſton fo lange zu ver⸗ 
ſchieben, bis das Haus Zeit gehabt habe, die Vorlagen durchzuſtudiren. 
Pa dae werde die Erörterung der Frage eine unparteiifche und gründ⸗ 

— Die engliſche Kriegsflotte, welche im Augenblicke zur 
rg iſt und im e unverzüglich in See gehen könnte, be⸗ 
ſteht aus folgenden Schiffen: „Warrior“ 40, „Black Prince“ 41, 
jr ector“ 28, „ Defence“ a 6, Panzerſchiffe; „Prince Conſort“ 35, 

Era PR, ag a ee 

„Aſſurance“ 4, „Salamis“ 2, „Trinculo“ 2, Deter Schiffe nepicie- 
dener Bezeichnungen. Alle dieſe Sch ffe können ſofort unter das Kom⸗ 
mando der Admirals der Kanalflotte geſtellt werden. Außerdem hat die 
Admiralität Ordre gegeben, noch folgende leichtere Fahrzeuge in Bereit⸗ 
ſchaft zu jegen: „Cordelia“ 11, „Fawn“ 17, „Racer“ LI, hölzerne 
Schiffe. Die zur Küſtenwache verwandten Schiffe, zu denen 15 Kano⸗ 
nenboote mit je 2 Geſchützen gehören, könnten in einem Monat, „Royal 
Sovereign“ 5 leiſengepanzertes hölzernes Kuppelſchiff), „Achilles“ 30, 
„Caledonia“ 35, „Ocean“ 35, eiſengepanzerte Holzſchiffe, in gleich⸗ 
falls kurzer Zeit für aktiven Dienſt bereit ſtehen. Die genannten Fahr⸗ 
zeuge find ſümmtlich Dampfer. — Die im vereinigten Königreiche be⸗ 
findlichen Landtruppen ſind: Kavallerie 12,000 Mann, Artillerie 
13,700 M. (1900 M. berittener, 11,800 M. Fußartillerie), Genies 
truppen 2700 M., Infanterie 54,000; Totalſumme 82,000 Mann. 
Um jedoch die Zahl der Truppen, die ins Feld geſchickt werden könnten, 
zu beſtimmen, ſind abzuziehen die Depots (18,000 M.) und von dem 
Reſte noch etwa ein Viertel für ſolche Mannſchaften, die nicht dienſttaug⸗ 
lich ſind und die im Lande gebraucht werden, ſo daß 48,000 M. zum 
Kriegsdienſte im Auslande verwendbar ſind. Die Stärke der Miliz iſt 
auf mehr als 100,000, die der Volontairs auf 160,000 Mann ange⸗ 
ſchlagen. Die Kanalflotte ankert noch bei Spithead. 


Frankreich. 

Paris, 28. Juni. Der Abend⸗Moniteur bringt heute wieder 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. Danach hätten die Preußen 
das Feuer auf Alſen aus vier Batterien eröffnet, konzentrirte Prinz 
Friedrich Karl von Preußen alle ſeine Truppen in der Umgegend von 
Kolding, lägen 15,000 Uniformen für die ſchleswig-holſteinſche Armee 
bereit, wäre in den Herzogthümern die Stimmung ſehr getheilt, in Hol⸗ 
tein namentlich herrſche eine „unbeſchreibliche Konfuſion“; diejenigen, 
Rache die Aufrechthaltung der Verfaſſung von 1848 wünſchen, bildeten 
3099 ng des Herzogs von Auguſtenburg; die Anhänger des Großher⸗ 
um 2 Oldenburg dagegen wünſchten, daß derſelbe nach Eutin komme, 

ee Huldigungen entgegen zu nehmen. 
daß der a Damaskus, 10. Juni, meldet man dem Moniteur, 
mit einer emiſche Emir Selman Harfuch ſeit einigen Tagen wieder 

d ſeine Blink Neiterbande aus dem Gebirge hervorgebrochen war 
un Maaßke "derungen wieder begonnen hatte. Die gegen ihn ergriffe⸗ 
nen B10 ahuwaken bisher erfolglos geblieben, doch errrichte man 
un. Kue ie und denke ſo jenem Unfug ein Ziel zu ſetzen. An 
er ſyriſchen N die Ruhe des Landes nichts zu wünſchen. 
. „anifche Kaiſerpaar traf, wie der „France“ 
Aude wird, en 30. Mai gerade in Orizaba ein, als dort auch die 
lacrich einlief, aß die franzöſiſchen Truppen einen neuen Sieg über 
e Armee Doblado's (die alſo doch noch immer nicht vernichtet war) 
erfochten und 1600 Gefangene gemacht haben. 
3 Der Kommandant des Kearſage“, der heute im Hotel der Hier 
„gen nordamerilaniſchen Geſandſchaft dinirt, hat die officiöſe Aufforde⸗ 
ung erhalten, den Hafen von Cherbourg mit ſeinem Schiffe ſo bald als 
Öglich zu verlaſſen. 


Paris, 29. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält folgende 
Si 


robexung auf dem däniſchen Feſtlande und den däni⸗ 
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Mittheilung über die Operationen gegen die aufſtändiſchen Stämme in 
Algerien: Eine Depeſche des Generals Martimprey aus dem Ham⸗ 
mam der Beni⸗Iſaad vom 23. Juni benachrichtigt den Kriesminiſter 
von dem Stande der gegen die Flittas gerichteten Operationen. Seit 
dem 22. kampiren vier franzöſiſche Kolonnen auf den ihnen angewieſenen 
Punkten; ſie unterhalten eine Verbindung unter ſich, ſo daß nichts ihrer 
Ueberwachung entgehen kann. Etwa ein Drittel des großen Stammes 
der Flittas iſt in dem Thale der Manesfa auf dem Pardonnirungs⸗Ge⸗ 
biete gelagert. Man erwartet, daß ſich die Zahl der Gnadeſuchenden 
vor dem Ablauf der bis zum 23. Juni geſetzten Friſt vermehrt haben 
wird. — General Roſe hat ſich in Zamorah verproviantirt und war am 
19. nach Dar⸗ben⸗Abdallah zurückgekehrt. Das etwa 400 Mann ſtarle 
Gefolge des Marabut Abd⸗el⸗Aziz iſt von den franzöſiſchen Gums mit 
einem Verluſte von etwa 20 Mann und einer Menge Flinten und Sät⸗ 
tel zerſprengt worden. — General Deligny war am 20. in Geryville zu⸗ 


rück, nachdem er El⸗Abiad⸗Sidi⸗Scheilh zerſtört hatte. — Der Marabut 


t babe, ſich an dem gegenwärtigen Kriege irgendwie zu betheiligen. Die | 


Si⸗Mahommed⸗Hamza befindet ſich auf der Flucht und die ihm anhän⸗ 
genden Harrars hatten ſich unterworfen. General Martimprey wird 
den General Deligny zu Relizane bis zum 30. erwarten. 


Italien 

Turin, 29. Juni. [Telegr.] In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer erklärte der Finanzminiſter, er werde dem Deficit 
für die Jahre 1864 und 1865 mit 200 Millionen aus dem Ertrage 
der Domainen und dem Verkaufe der Staatseiſenbahnen abhelfen kön⸗ 
nen, ohne den Kredit von Neuem in Anſpruch zu nehmen. Der Mini⸗ 
ſter weiſt alsdann Erſparniſſe auf Höhe von 40 Millionen in dem 
Ausgabebudget nach. Nach Annahme der neuen organiſchen Geſetze 
würden die Erſparniſſe die Höhe von 100 Millionen erreichen. Die 
Regierung wie die Nation könne die von dem Abgeordneten Sarrgcco 
vorgeſchlagene Sparſamkeitspolitik nicht annehmen. Die Regierung ſtehe 
dem Programme der Aktionspartei eben ſo fern, wie dem Programme 
der Entwaffnung. Das Programm des Miniſteriums ſei fortwährend 
dasjenige, wie es von ihm bei dem Eintritte in fein Amt angekündigt 
worden ſei, nämlich ſchlagfertig zu ſein und von den Ereigniſſen in der 
Politik für die Erfüllung der Geſchicke Italiens den beſtmöglichen Nutzen 

u ziehen. 

15 Ane Rom, 25. Juni, wird gemeldet: „Geſtern hat der heilige 
Vater bei dem St. Johannisfeſte im Lateran Meſſe geleſen und eine 
kurze Allokution gehalten, worin er ſein Bedauern ausſprach, daß ſeine 
Worte mehrmals aus verſchiedenen Abſichten entſtellt worden ſeien. Am 
Peter⸗Pauls⸗Feſte wird er wieder Hochamt halten und ſich dann auf 
mehrere Monate von Rom entfernen. — Auch das Buch „La Religieuſe“ 
vom Verfaſſer des „Maudit“ iſt auf den Index geſetzt worden.“ 

Rom, 29. Juni, Nachmittags. [Telegr.] Der Papſt hat an 
dem heutigen Feſte St. Petri Pauli ſelbſt die Meſſe im Vatikan celebrirt 
und den Proteſt gegen die Invaſion Piemonts erneuert. 

Mailaud, 23. Zum. [Das Schützenfeſt; die Aktions⸗ 
partei.] Heute Morgen iſt die große Mehrheit der Schweizer Schützen 
wieder nach der Heimath abgegangen, um, wie es in officiöſen Kreiſen 
heißt, einem Kantonalſchießen beizuwohnen. — Wie es mit der Zerfah⸗ 
renheit in den Kreiſen der Aktionspartei ausſieht, zeigt neuerdings ein 
Beſchluß der „Societä democratica“ in Florenz, demzufolge der „Dis 
ritto“, das Organ Mordini's und ſeiner Partei, das ſich in der Ueber⸗ 
ſchrift als Journal der italieniſchen Demokratie bezeichnet, gleichſam in 
die Acht erklärt und als verderblich für das Volk denuncirt wird. 


Rn Ruplanı 8 Polen. 

Petersburg, 30. Juni, ens. ] Die) . 
burger „Delice Zeitung . a ee En ne 
ir age! ger che ſch 9 
ſtigen Leitartikel aus, wie England, das nichts gethan, als Sie denweſchen, 
Mächte den Londoner Vertrag von 1852 verworfen und Schleswig und 
Jütland beſetzt hätten, inkonſequent handeln würde, wenn es jetzt im 
Intereſſe Dänemarks Krieg führen wollte, und daß England vernünfti⸗ 
gerweiſe Dänemark hätte rathen ſollen, nachzugeben, 

Warſchau, 28. Juni. [Die Sitzungs-Protokolle der 
Bauern-Regulirungs-Kommiſſionen.] Einige Sitzungs⸗ 
Protokolle des mit der Regulirung der Bauernſachen beauftragte Ko⸗ 
mité's, welche jetzt im „Dziennik“ veröffentlicht find, zeigen klar, daß es 
dieſem Komits ſelbſt nicht leicht angekommen iſt, über die Anwendung 
der Bauern⸗Ulaſe feſte Beſchlüſſe zu faſſen. Aus dieſen Protokollen er⸗ 
ſehen wir, daß die Ausſtände der Zinſen von Bauern auf den Regie⸗ 
rungsgütern allein die Summe von 656,000 R. S. betragen, welche, 
als nicht mehr einziehbar, der Staat verliert. Dagegen ſind die Aus⸗ 
ſtände von Staatsgütern bei Pächtern (größerer Grundſtücke, die nicht 
zur Kategorie von Bauerngütern zählen) 552,000 S. R., welche natür⸗ 
lich einzutreiben ſind. — Die von dem Landſchafts⸗Kreditvereine einge⸗ 
gereichte Bilte: in Gütern, deren faſt ausſchließlicher Werth in Bauern⸗ 
Zins beſtanden hat, ſeine (des Kreditvereins) Ausſtände von den Rück⸗ 
ſtänden der Bauern einziehen zu dürfen, da dieſe Ausſtände ſonſt der 
Gefahr ausgeſetzt ſeien, verloren zu gehen, iſt als gegen den Bauern⸗Ukas 
verſtoßend, welcher die Bauern von allen aus früheren Servituten ſtam⸗ 


menden Ausſtänden freiſpricht, zurückgewieſen worden. — Im Ganzen 


verdient die Veröffentlichung dieſer Protokolle Anerkennung, da ſie über 


mit eigens dazu vorbereiteten Billets zur Reiſe nach ie zu verfeben, 
mit denen ſich die Inhaber dann bei Ankunft direkt beim General⸗Polizei⸗ 
meiſter des Königreichs zu melden haben. Die zur zweiten Kategorie gebö- 
renden Perſonen, nämlich ſolche, die an den Unruhen Antheil nahmen, find, 5 
wenn fie nach ihrer, Deut zurückkehren wollen, verpflichtet, ſich an die 
im Auslande befindlichen kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaften oder Konſulate y 
zu wenden, und denfelben ſpeziell zu bekennen, welches Vergeben auf ihnen 
laſtet. Nach Verificirung dieſes Bekenntniſſes und Beurtheilung ur ex⸗ 
gehens, werden fie entweder einen abſchlägigen Beſcheid, oder die Erlaubniß 
zur Rückkehr nach der Heimath erhalten, find aber dann, eben jo wie die 
Perſonen der erſten Kategorie, verpflichtet, ſich dem General⸗Polizeimeiſter 
vorzuſtellen, um von ihm die Erlaubniß zum Verbleiben im Lande zu erlan⸗ 
en. Se. Exc. der Statthalter bat jedoch zu bevorworten befoblen, daß, im 

alle ſich zeigen ſollte, daß die zurückgekommenen Perſonen ein Kriminalper⸗ 
brechen begangen, oder thätigen Antheil an der Nevolution und an den Uns 
ordnungen genommen haben, fie der geſetlichen Verantwortlichkeit unterlie ; 
gen werden.“ 22 8 

Es iſt alſo nur eine Quaſi⸗Amneſtie mit „Wenn“ und „Aber“ 
und allen möglichen Vorbehalten! Der Ausdruck, thätige Theilnahme 
an Verbreitung der Revolution, bietet ein breites Feld, jeden Rückkeh⸗ 
renden zur Verantwortung zu ziehen, und jo werden wohl nur ſehr We⸗ 
nige von dieqſem Gnadenakte Gebrauch machen können. (Schl. Z.) 
— Im Gouvernement Plock ſind in den letzten vier Wochen fünf 
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Perſonen wegen Betheiligung am Anfſtande kriegsrechtlich theils erſchoſ⸗ 


| 


6. Juli und dauern bis zum 4. 


die ganze Angelegenheit einiges Licht verbreitet, und dem Publikum wie 


dem direkt Betheiligten es möglich macht, über den Stand der Sache ſich 
ein Urtheil zu bilden. Während das Komité jo nach und uach die Leicht⸗ 
fertigfeit wieder gut zu machen ſucht, mit welcher man anfangs in dieſer 
Angelegenheit verfuhr, hat er bis jetzt noch eine Hauptſache vergeſſen; es 
iſt noch nirgends angegeben, wo der Sitz der Lokalkommiſſionen für die 
Regulirung der Bauernſache iſt, und wo die Perſonen ſind, welche dieſe 
Kommiſſionen bilden. 


tentheils unſere e dem 
| “ N 
Dame das Unglück, daß ibre Kleider, wahrſcheinli 


Die erſten Kommiſſionen haben bekanntlich in 


der arbiträrſten Weiſe jo manchen Gewaltſtrich begangen, für deren Re⸗ 


aktivirung das Komité hinterher Beſtimmungen erlaſſen hat, die bei al⸗ 
ler Schwierigkeit, die fie dem Eigenthümer aufbürden, ihm doch die Mög⸗ 
lichkeit laſſen, ſein Recht geltend zu machen. Dazu benöthigt er aber ge⸗ 
wiſſer Formalitäten von dem Lokalkommiſſar, deren Namen und Sitz, 
wie geſagt, bis jetzt Niemand kennt. (Bresl. Z.) 

Warſchau, 28. Juni. Ueber die Amneſtie brachte der 
„Dziennik“ noch geſtern Abend folgende Publikation: 


ſehr guten Ertrag. 
welche höher belegen find, 
dicht, ſo daß ein Ausfall nicht zu beklagen. — Auf vielen 2 87 75 bat man 


„Es giebt eine bedeutende Anzahl Einwohner des Königreichs, die ſich, 


hulden kommen 


obne ſich eine Betheiligung an den Unruhen haben zu S u 
zu 1 eigenmächtig oder auch mit Päſſen, die bereits längſt abgelaufen find, 
aus dem Lande entfernt haben und jetzt nach ihrer Heimath ni yt zurückteh⸗ 
ren; es giebt auch Solche, die zurückzukehren wünſchen, aher da fie bei den 
Banden waren, und ſpäter, entweder freiwillig oder von den Truppen ver⸗ 
folgt, über die Grenze flüchteten, jetzt nicht den Muth haben, nach dem Lande 
zurückzukehren aus Furcht vor der ſie erwartenden Verantwortlichkeit. In 
Erwägung dieſes Umſtandes bat Se. Exc. der Statthalter unterm 18. d. be⸗ 
kannt u machen befoblen 55 die zur erſten een gehörenden Perſonen 
nach Haufe zurückkehren dürfen, und find die Zollkammern angewieſen, fie 


ſen, theils gehängt worden. Unter den Hingerichteten befand ſich auch 
der Inſurgentenführer Julian Obrechowicz, ein bankerott gewordener 
Gutsbeſitzer aus dem Gouvernement Minsk. Er wurde am 1. d. in 
der Stadt Lomza gehängt. — Vor etwa 14 Tagen wurden von den 
Ruſſen im Gouvernement Plock in mehreren Wäldern, namentlich bei 
den Dörfern Zielence, Niedzialka, Sarnowo und Lenzek, bedeutende in 
der Erde vergrabene Vorräthe an Waffen, Munition und Militär⸗Effek⸗ 
ten aufgefunden. Dieſe Waffenverſtecke waren von Einwohnern aus der 
Umgegend denuncirt worden. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 25. Juni. Der in Chriſtiania gebildete ſkan⸗ 
dinaviſche Verein hat eine Beitritts-Einladung durch ganz Norwe⸗ 
gen verſandt. Darin heißt es unter Anderem: . 

Wenn die Völkerverwandtſchaft gegenwärtig als die ſicherſte Stütze für 
eine freie bürgerliche Geſellſchaft angeſehen wird, ſo muß die Wahrheit dieſer 
Idee beſonders den ſkandinaviſchen Volksſtämmen einleuchten, von denen je⸗ 
der einzelne zu ſchwach iſt, um kräftig das innere Leben entwickeln 
oder die Exiſtenz gegen Angriffe von außen ſichern zu können. Wie außer⸗ 
ordentlich nothwendig eine politiſche Verbindung iſt, falls die ſtandinaviſchen 
Volksſtämme nicht einzeln überwältigt und nach und nach unterworfen wer⸗ 
den follen, it namentlich in dieſer Zeit klar geworden, wo eines der Länder 
des Nordens von feindlichen Heeren überſchwemmt iſt und mit einer Zer⸗ 
ſtückelung bedroht wird. In Folge deſſen finden wir, daß die Zeitverhält⸗ 
niſſe eine ſtarke Aufforderung an alle diejenigen Männer in dieſen Ländern, 
denen die Erhaltung unſerer Nationalität am Herzen liegt, enthält, ſich dem 
erklärten Streben anzuschließen, bei dem Fortbeſtehen der Sebititändi keit 
jedes einzelnen Volkes in inneren Angelegenheiten eine nähere politiſche Ver⸗ 
bindung unter denſelben zu erwirken. Die Union, welche est um Segen beider 
Reiche Norwegen und Schweden verbindet, holt ihre beſte Kraft aus demſel⸗ 
ben Gedanken. Dieſe hildet ein wichtiges Glied in der zukünftigen Vereini⸗ 
gung ſämmtlicher ſkandinaviſchen Stämme. Wir erachten es uc, die 
Aufgabe unſerer Geſellſchaft, auf die Befeſtigung und fernere Entwickelung 


dieſer Union hinzuwirken. = EN 


Poſen, 1. Juli. [Zum Polenprozeß.] Den Streit d 


3 
Zeitungen, ob der Profeſſor Gneiſt Vertheidigungen in dieſem Prozeß 
übernehmen werde, erledigt eine Berliner Korreſpondenz des hieſigen 
„Dziennik“ durch die Angabe, daß der Angeklagte Napoleon Mankowsk i 8 
ſich den Profeſſor Gneiſt zu ſeinem Vertheidiger erwählt habe. Das 
Kammergericht habe deshalb bei G. angefragt und derſelbe die Annahme 

ieſes Mandats vor einigen Tagen beſtimmt zugeſagt. Außer ihm wer⸗ 
deu als Vertyeldtger aufkreten die HH. Janectt und Liſtectk, Deycks, 
Lewald, Holthoff, Brachvogel, Simon, Lent aus Breslau, Ellden 
und Windthorſt aus der Rheinprovinz. Einige der im Auslande ſich 
aufhaltenden Angellagten werden ſich ſtellen. Sygmund Niegolewski 

von Niegolewo hat ſich bereits geſtellt. Uebrigens heißt es, daß der Pro⸗ 
zeß gegen diejenigen, welche ſich nach dem 30. Juni ſtellen, ſowie gegen 
die, die ſich erſt nach Publikation des Erkenntniſſes melden, nicht eher 

als im künſtigen März verhandelt werden ſolle. 

— Der Prediger Anton Friedrich Gieſe iſt am 26. Juni in das 

Amt eines Diakonus an der hieſigen evangelifchen Petrigemeinde einge⸗ 
führt und mit Führung des Pfarramtes der gedachten Gemeinde in Ver⸗ 
tretung des Paſtors betraut worden. 

— Die Zufuhr von polniſchen Hölzern iſt in dieſem Jahre 

in Danzig bedeutender als je. Alle diejenigen Triften, deren Trans⸗ 

port durch den anhaltend niedrigen Waſſerſtand des Bug und der Weich⸗ 

jel früher behindert, find in dieſem Jahre flott geworden und theils bee 
reits hier augekommen, theils noch unterwegs. In Folge des lebhaften 
Verkehrs iſt der todte Weichſelarm derartig mit Hölzern angefüllt, daß 
die Paſſage der Flußfahrzeuge häufig gänzlich gehemmt iſt. Auch die 
Zufuhr von Getreide iſt recht anſehnlich und auf der Danziger Prze⸗ 
rabka herrſcht reges Leben. 
- [Die Sommerferien in unſeren ‚Säulen 
den beiden Gymnaſien und in der Reglſchule, ſowie in der Mittelſchule am 
uguſt; in den Kommunalſchulen dagegen 
„Dielen Terminen ſchließen ſich auch größ« 
[ 


ten Markte hatte En Nachmittag eine 

r urch eine weggewor⸗ 
fene brennende Cigarre entzündet, in Brand geriethen. Die in der Näbe 
ſich befindenden Perſonen ſprangen binzu und riſſen der Dame die bereits 
bell brennenden Kleider theilweiſe vom Leibe, wodurch dieſelbe e e 


a 

I 
“ 
2 


beginnen in 


währen ſie vom 3. bis 24. Juli. 


9 
— [Unfall.] Auf dem A 


vor weiterem Schaden bewahrt blieb. Es iſt dies in kurzer Zeit bereits der * 
bea e Fall und ſollte den rauchenden Herren eine Mahnung fein, 
beim Wegwer en brennender Cigarrenenden etwas vorſichtig zu fein. 

# Kreis But, 29. Juni. [Gutsverkauf; Heuernte Ueber⸗ 
abe; Ablaß.] In voriger Woche ging das im hieſigen Kreiſe bei Bul 
elegene, dem Kittergutsbefiger von Bronikowski gehörige Rittergut Wil⸗ 

fowo käuflich für den Preis von 90,000 Thlr. an Herrn Boldt, Neffe des 
Nittergutöbefigers Boldt auf Welna, über, — Die Heu⸗ und Kleeernte in 
bieſiger Gegend hat begonnen und liefert auf den waſſerreichen Wieſen einen 
Weniger befriedigend iſt derſelbe auf ſolchen . 
find. Der Klee iſt zwar nicht ſehr hoch, dagegen ſehr 


auch ſchon mit der Napsernte begonnen. — Am 1. Juli findet die Uebergabe 
der Herrſchaft Neuſtadt, welche Oberamtmann Boldt, jetzt auf Welna, 15 u 
Jahre in Pacht hatte, an den Beſitzer, Grafen Wl. v. Lacki auf Poſadowo f 
ſtatt. Derſelbe iſt fn inbaftirt in Berlin, iſt jedoch zur Zeit beurlaubt, 
und muß in den erſten Tagen künftiger Woche ſeine Haft wieder antreten. f 
In der Begleitung des Grafen find ſtets 2 Schutzmänner, die ihm von Ber⸗ 
lin aus mitgegeben worden. — Am 24, d. M. fand in der katholiſchen Kirche 
zu Neuftadt a. W. ein ſehr beſuchter Ablaß ſtatt. Be 
(J. Liſſa, 29. Juni. [Nabbinerwabl: Militäriſcheg] Heute 
Nachmittag verfammelten ſich auf Grund vorangegangener Aufforderung 4 
die ſtimmberechtigten Mitglieder der hieſigen Gemeinde in der großen Sa 
goge, um unter Leitung des kommiſſariſch dazu beauftragten Oberbürger ⸗ 5 


* 


ſem Falle dürfte es ihm möglich werden, die 


dem 


meiſters Weigellt die Wahl eines Rabbiners für die hieſige Gemeinde Bari 
nehmen. Von den circa 300 ſtimmberechtigten Gemeindegliedern haben ſich 
148, alſo reichlich 50 Prozent, am Wahlakt betheiligt. Dieſe Theilnahme 
wäre eine noch größere geweſen, wenn nicht eine große Zahl Stimmberechtig⸗ 
ter grade in dieſen Tagen den Breslauer Markt beſucht hätte. Von den 
ſchriftlich vor ihrer Abreiſe 7 Protokoll gegebenen Zuſtimmungserklärungen 
zu dem Kandidaten der Mehrheit, Rabbiner Dr. Bäck aus Bömiſch⸗Leipe, 
auf den ſich 138 der abgegebenen Stimmen vereinigten (von den beiden an' 
dern Kandidaten erhielt Nabbiner Freimann aus Filehne 2, Dr. Hamburger 
aus Meklenburg⸗Strelitz 8 Stimen) konnte ſelbverſtändlich beider öffentlichen 
Wahl nicht Akt genommen werden. Die Gemeinde darf ſich dem Vertrauen 
hingeben, daß es dem Gewälten, der überall nach feinem erſten Auftreten, 
bier einen guten Eindruck zurücgelafien, gelingen werde, durch ein beſonne⸗ 
nes, taktvolles Benehmen die divirgirenden Elemente zu amalgamiren und 
die entgegenſtehenden Anſchauungen mit einander zu verſöhnen. Nur in die⸗ 
1 ) hier faſt 40 Jahre erledigt ge⸗ 
weſene, erſte Rabbinerſtelle mit der erforderlichen Autorität zu bekleiden. 
Der Erfolg ſeiner Wirkſamkeit bängt ſelbſtverſtändlich von ſeiner Fernbal⸗ 
tung von jedem Parteieinfluſſe ab, da im a ſein Wirken mannig⸗ 
fachen Hinderniſſen begegnen und dem mit der Wahl dieſes, wie jedes an- 
dern Kandidaten unzufriedenen Theile nur ſtets von Neuem Nahrung gege⸗ 
ben würde. Die zu übernehmenden Obliegenheiten des Gewählten an der 
öffentlichen Gemeindeſchule dürften einer beſonderen Regelung entgegen⸗ 
ſehen und dieſe der Prüfung und Zustimmung der fönigl, Regierung vorzu⸗ 
legen fein. — Seit 8 Tagen it hier eine Anzahl Reſerveſchützen behufs 
en unter Leitung eines Premierlieutenants aus Görlitz zuſam⸗ 
mengetreten. 5 se 
Ii Kreis Meferig, 28. Juni. [Patriotiſches; Boden) An 
Beiträgen für die Kronprinzſtiftung ſind ferner 2 Thlr. eingegangen, welche 
am 12. d. M. bei Gelegenheit einer Leichenpredigt für den bei Erſtürmung 
der Düppeler Schanzen gefallenen Füſilier in der 12. Kompagnie des 18. 
eee Dienegott Kaß aus Kurnik, hieſigen Kreiſes, durch 
errn Paſtor Illgner zu 8 bei der Trauerverſammlung ein⸗ 
geſammelt worden. — Da im hieſigen Kreiſe mehrfache Erkrankungen an 
Pocken vorgekommen ſind, ſo bat der königl. Kreislandrath darauf aufimerfs 
ſam gemacht, daß alle Familienhäupter, Haus⸗ und Gaſtwirthe und Medi- 
einalberſonen bei Vermeidung einer Strafe von 2 bis 5 Thlr. oder 3—8 Tage 
Gefängniß angewieſen ſeien, von den in ihrer Familie, ihrem Haufe und 
in ihrer Praxis vorkommenden Erkrankungen an den Pocken ſofort der Po⸗ 
lizeibehörde ſchriftlich oder mündlich Anzeige zu machen. Dieſelben Verpflich⸗ 
Aae zur Anzeige liegen auch den Geiſtlichen ob, ſobald ſie von dergleichen 
Fällen Kenntniß erbalken. Wer die gegen die Verbreitung der Pocken gege⸗ 
benen ſanitäts⸗polizeilichen Vorſchriften vernachläſſigt, bat eine Geldſtrafe 
von 2 bis 10 Thlrn. oder 3⸗ bis 14tägige Gefängnißſtrafe verwirkt. = 
‚„NRawicz, 30. Juni. Nachdem die Telegrapbenitations-Ein- 
richtung auf dem E Poſtamte beendet und bereits die Dräbte von 
oſtamte durch die Straßen gezogen, wird vorausſichtlich die Aufgabe 
von Depeſchen in einigen Tagen erfolgen tonnen. Die Aufgabe der Depe⸗ 
ſchen ſoll ſich täglich in dem Seitranm von früh 9—12 Uhr und Nachmittags 
von 2—7 Uhr beſchränken, ſowie Sonntag früh von 7—9 Uhr, Nachmittags 
von 2—5 Uhr. (R. Kr. Bl.) 2 
‚Erin, 29. Juni. Miffionsfeft; Neue Hirtenſtimme.] 
Nach einem dreijährigen Ausfalle bat geſtern der hieſige 5 
wieder ein Miſſionsfeſt gefeiert, bei welchem Paſtor Nitzſchke aus Nakel die 
Predigt über das Gleichniß von den fünf klugen und fünf thörichten Jung⸗ 
frauen, und Paſtor Reinhard aus Rojewer⸗Kaczkowerdorf bei Inowraclaw 


| 


4 


den wieder ſchließlich mit der Anſprache verbundenen Bericht hielt. Die da⸗ 
bei für die Heidenmiſſion eingeſammelte Kollekte hat 14 Thlr. betragen, 
obgleich nicht einmal alle Sitzplätze der nur kleinen Kirche beſetzt waren. — 
Die beiden Paſtoren, Böttcher in Pinne und Reinhard in Rojewer⸗Kaczko⸗ 
werdorf, werden ein Predigtbuch unter dem Titel „Neue Hirtenſtimme“ — 
Subſtriptionspreis gebunden 1 Thlr. 10 Sgr. — herausgeben, das ſowohl 
für den häuslichen Gebrauch, wie auch für öffentliche Leſegottesdienſte und 
Leichenbegängniſſe geeignet und in einer Jedermann leicht verſtändlichen 
Sprache abgefaßt ſein ſoll. Der erſte Theil wird die Predigten für alle 
Sonn⸗ und Feſttage des Kirchenjahrs, der andere die Predigten für die drit⸗ 
101 Feiertage, Apoſteltage, Königs Geburtstag, ſowie Leichenpredigten ent: 

alten. 

oe BER ElHN, 29. Juni. [Anweſenheit des Kronprinzen. 
Geſtern um 12 Uhr Mittags berührte Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
von Witkowo kommend unſere Stadt. Vor der Stadt, an der erſten Ehren⸗ 
pforte, hatte ſich der Magiſtrat, der evangelische Geiſtliche, der Rabbiner, die 
evangeliſche und jüdiſche Schuljugend und ein zahlreiches Publikum aufge⸗ 
ſtellt. Hier ließ Se. Königl. Hoheit halten, wurde von dem Prediger Wer⸗ 
ner im Namen der r der Stadt und Umgegend begrüßt und un⸗ 
terhielt ſich auf das Freundlichſte mit den Anweſenden, während von allen 
Seiten Blumen in den Wagen geworfen wurden, Nachdem Se. Königliche 
Hoheit auf dem Exercierplatze an der Gneſener Chauſſee das Militär inſpi⸗ 
eirt hatte, gerubte Höchſtderſelbe ein Frühſtück einzunehmen, das der Graf 
v. Finckenſtein auf ſeiner Beſitzung Brzozowiec in einer eigens dazu erbauten 
Laube dicht an der Chaufice bereit gehalten. Die zahlreich bier Verſammel⸗ 
ten brachten Sr. Königl. Hobeit bei der Abfahrt ein dreifaches Lebehoch aus. 
Nun erſt fuhr Se. Königl. Hoheit nach Strzelno zu durch die mit drei Eh⸗ 
renpforten geſchmückte Stadt und konnte ſich durch die vielen mit Laubgewin⸗ 
den und 1 Fahnen feſtlich prangenden Häuſer von unſerer Anhäng ⸗ 
lichkeit an unſer angeſtammtes Königshaus überzeugen. An mebreren Stel⸗ 
len der Stadt, wo Kränze von Frauen und Mädchen überreicht wurden, ließ 
Se. Königl. Hoheit dankend halten, und als ihm dabei von einer Dame — 
gerufen wurde: „Das nächſte Mal, Königliche Hoheit, mit Ihrer Frau Ge⸗ 
mablin!“ antworte er auf das Freundlichſte: „Warum nicht? ſehr gern, 
ſehr gern! — Auch jenſeits der Stadt, wo, wie an der Biſtrziz⸗Müble, von 
Beſitzern Ehrenpfporten erbaut waren, ließ Se. Königl. Hobeit balten und 
dankte. Die ganze Bevölkerung iſt entzückt von der holdſeligen Freundlichkeit 
Sr. Königl. Hoheit. 


Telegramm. 

Flensburg, 1. Juli. Die hieſige „Morddeutfche Zeitung“ bringt 
einen Bericht von ihrem Kriegskorreſpondenten, nach welchem der 
Uebergang nach Alfen in 120 Kähnen, jedes Mal mit 300 Mann, 
zwiſchen Schnabeck und der Südſpitze des Satrupholzes erfolgte. 
Trotz des heſtigſten Feuers der Dänen wurden die Strandbatterieen 
genommen. Der „Rolf Krake“ wurde zwei Mal abgeſchlagen und 


Oberſt Kaufmann it ſchwet verwundet. Der Verluſt der Dünen ift Eng fl. 


groß. Der preußiſche Verluſt it 3 Offiziere todt und 17 verwun- 
det; an Mannſchaſten todt und verwundet 300. 


SCHWARZER ADLER. 
beſitzer Szeliska 
. aus 5 f 
rankiewicz aus Wreſchen, 
Gutspächter v 19 
STERN’S HOTEL DE 


OEHMIG'S HOTEL DE FR. Oberg 
myslaw und Opitz aus Lowencin, die Gutsbeſt 


Angekommene Fremde. 
Vom 1. Juli. 

Hauptmann Graf Herzberg aus Mainz, die Guts⸗ 
aus Orzeſzkowo, Klempke aus Podalin und Frau 
Oberamtmann Jockiſch aus Czerleino, Frau Ty⸗ 
. er d. ch gas Gaj, 
PR und Privatier v. Raczynski aus Biernatki. 
LEUROPE. Die Gutsbejiger v. Kosmowski aus Oez⸗ 


kowo, . 1 aus Skorzenein und Kamienski aus Gonſawa, 


Kaufmann 


agner aus Daſſeldorf, Rentier Bukowski aus Schroda, 


Verwalter Szatkowski aus Dziecho 
na 0B. Dziechowice. 


Die Oberamtmänner Steindorf aus Grzy⸗ 
er Wedell aus Brody, 


enen ö i 
Moldenhauer aus Poklatki, Zablocki aus Shrelim und Waligorsti 


aus Roſtworowo, Landwirth 


endrin aus Breslau, Generalbevoll⸗ 


mächtigter Pages aus Dombrowka, die Kaufleute Petert aus 


Frankfurt a.“ N 


und Hebelmann aus Aachen. 


HOTEL DU NORD. Die Gutsbefiger v. Szoldrski aus Jaſzkowo, Swinarski 


aus Radzyn, Cioromski aus Wyciczkowo, 


Schubert uus Wielkawies, 


v. Zakrzewski aus Zabno, Kurczewska aus Kowalewo, C erwinska 


aus 


Olſzyna, Fräul. Niewitecka aus Lodz, Kau ; 
Berlin, Kaplan Roſzak aus Wroblewo, Peöbſt Nascar aus Gold 


ezyn. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſiter Bierbaum aus 
Frau v. Kryger aus Sulin und Auffer aus Schreibersdorf, . 


aus Berlin. f 
BAZAR. Die Gutsbefiser Dombrowski aus Winnagora, 
— Graf Mielzynski aus Pawlowice und ) 

entier 


ter Menke aus Prieve, Aſſekuranz⸗ J 


nipektor Kinder aus Schwedt, 


Domänenpächter Romanowski aus Moseiſzki, die Kaufleute Müller 


aus Dresden, Kuntz aus 


Bertram 
aus 


Bingen, König aus Krefeld, Enge 


Paris, Bames aus Frankfurt a./ M., 
und Elkan aus Berlin, . aus Stettin, Bodenburg 
aus Stargardt und Eick⸗ 


meyer als Altwaſſer. 
HOTEL DE BERLIN. Die Gusbeſitzer v. Zychlinski aus Brzuſtownig, Arndt 


aus Polen, Wendlandt aus Neuvorwerk, Schell 
Hoffmeyer aus Dorf Schwerſenz, Klug aus 
Lulin, Kuntze aus Brachlin und Baron v. $ 
mermeiſter Wagner aus Obornik, 


eller aus Manjewo, 
Rabowice. Maß aus 
ettwitz aus Lawice, Zim⸗ 
Kaufman Schall und Fabrikant 


Page aus Berlin, Fräul. Erdner aus Zdzichowo, Frau Petrich aus 


Rogaſen, 


Frau Krajewska aus Kaliſch, die Landwirthe Morgenſtern 


aus Halle und Heyn aus Owieczki, Geb. Kommerzienrath Illterbock 


witz. 


0 a — 5 — 
te a aus * 
Wlodek aus Thorn, Richter Kwadynski aus Gneſen. 


HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer v. ee aus Gosciejewo, Gutspächter 


Krolikowski aus Golembowo, 


gronom Wieſe aus Sienno, Apolhe⸗ 


ker Gonski aus Mogilno. 
SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Geometer Walder aus Neuftadt, 
Hotelbeſitzer Bellach und Deſtillateur Mager aus But, Pferdehänd⸗ 


| 


for Nochosy aus & 


wäg, 


Zim⸗ 


n Finke aus Wongrowitz, 


mermeiſter Hocke aus Neutomysl- 


Baenke aus Meſeritz, Beſitzer Guthſchmidt aus Schneidemſibl, 


Pferdehaändler Baruch aus Gneſen, Gutsbeſitzer Graf 
aus Golejewko. 

Domainenpächter Bötchelts aus Schroda, a er 
Reg. 


Aſſiſtenz Toltz aus Köslin, Landwirth Schinenberg aus Winzig. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


114102404 2951 


Aufkündigung 


5 von Rentenbrieſen der Provinz Poſen. 


In der heute öffentlich bewirten Auslooſung der 
um 1. Oktober 1804 zu tilgenden Renten⸗ 
iefe der Provinz Poſen find die in dem nach⸗ 


8 ſtehenden Verzeichniſſe . aufgeführten Littern und 


Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern un⸗ 
ter Hinweiſung auf die Vorſchriften des Rentenbank⸗ 
Geſetzes vom 2. März 1850, §. 41. u. ff, zum 1. 
Oktober 1864 mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rück⸗ 
gabe der Rentenbriefe in kursfähigem Zuſtande, mit 
den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskupons 
Ser. II., Nr. 13. bis 18., von dem gedachten 
Kündigungstage an auf unſerer Kaſſe in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 258 . 

Die gekündigten Rentenbriefe können unſerer Kaffe 
auch mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifügung 
einer nach folgendem Formulare: 


— Thlr. 
„buchſtäblich h... Thaler, Valuta für d.. 
1 18 .. gekündigten Poſener 
„Rentenbrief Litt. Nr. über 


„ . . . Thlr. habe ich aus der königlichen Ren⸗ 
„tenbanl⸗Kaſſe in Poſen baar gezahlt erhalten. 
i (Ort, Datum und Unterſchrift.) 
ausgeſtellten Quittung eingeſendet und die Uleberſen⸗ 
dung der Valuta kann auf gleichem Wege, jedoch nur 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers, beantragt 
werden. 
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 


aber ſeit länger als den letzten 2 Jahren noch rück⸗ 


ſtändigen, in dem nachfolgenden Verzeichniſſe 4. 
aufgeführten Rentenbriefe der Provinz Poſen hier⸗ 
durch wiederholt aufgerufen und deren Beſitzer aufge⸗ 
fordert, den Kapitalbetrag dieſer Rentenbriefe zur 
Vermeidung 8 Zinsverluſtes 9 künftiger Ver⸗ 
ährung unverweilt in Empfang zu nehmen. 
mem ofen, am 11. Mai 1864. 
Königliche Direktion 


der Nentenbank für die Provinz Poſen. 


a) Verzeichniß 
der am 11. Mai 1864 ausgelooſten und 
am 1. Oktober 1864 fälligen Poſener 

Rentenbriefe. 
Nr.] Nr. Nr. Nr.] Nr. | Nr. Nr. 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 37 Stück. 
N 1469 2640 3153 3760 6985/8981 
23601605, 2658 3299 4348 7790 
800 1905 2703 3478 4572 7888 
10092284 2853 3657 473508421 
3659 5625 8908 
146202532 3001| 3720) 6226| 8948 


Litt. B. zu 500 Thlr. 10 Stück. 2858. 2884. 2924. 3017. 3188. 3190. 
328 633110461594 2421 * 3713. 3947. 4344. 4356. 4475. 4610. 
619 688111371 452 1 4765. 4803. 4922. 5018. 5067. 5093. 
Litt. C. zu 100 Thlr. 36 Stück. 5142. 5304. 5379. 5422. 5457. 5553. 
314| 1007| 1475/35410 6291|7397 5561. 5711. 5929. 6430. 6431. 6488. 


336 1101 
359 1222 
60101275 
754 1363 
83311443 


1808| 4961| 6787| 7798 
26025925 6917 8033 
3022 61237008 8035, 
3186| 6186|7121|8274 


1765| 4613| 6738 9005 


3 100812645, 878214900) 5497 145. 219. 258. 286. 376. 397. 558. 
304 1116 2678 4156 5060 5546 560. 708. 709. 748. 834. 972. 1035. 
355 1168 2825 4551 5063 5868 1315. 1362. 1524. 1546. 1671. 1801. 
535 1262 3599 4722 52575959 1928. 2105. 2274. 2331. 2358. 2361. 
886 2181 3720 4898 5494 2165, 2804. 2978, 2028. 3240. 1700 

1 N ir : 99 P 0 . 30 . A 
7091 7095 7039 710817107 711117115 3740. 3957. 3993. 4000. 4355. 4401. 
7092 7096 7100 7104 7108 71127116 | 4560. 4656. 4947. 5320. 5508. 5629. 
7093, 7097 7101 710517109 71137117 | 5708. 5900. 5905. 5922. 6228. 6231. 
7094 7098 7102 7106| 7110| 7114) 6614. 


b) Verzeichniß — 
der bereits früher ausgelooſten, aber ſeit län⸗ 
ger als den letzten 2 Jahren noch rückſtän— 


digen Poſener Rentenbriefe und zwar aus Nr. 466. 852. 903. 1154. 1231. 1461. 
den Fälligkeits⸗-Terminen: 1490. 1794. 1880. 2052. 2090. 2260. 
Vom 1. Oktober 1857. (Mit Koupons 2280. 2293. 2621. 2624. 2758. 2774. 
i ee 2824. 3161. 3242. 3288. 3338. 3394. 
Lim eo Tin ar 722. 748. 478. d 654 3770, 4394 
ee ee ee 4400. 4646. 4657. 4914. 4971. 4992. 
FEC le kn a 35202., 5204. 5319:1847% 
*. Is 8 5 7 8 ; . r “ 5 . 
itt. E. à 10 Thlr. Nr. 446. 728. 959. | 5416. 5479. 5618. 5713. 5847. 5937. 
ee ak > | 6046. 6047. 6237. 6456. 6464. 6465. 
6644. 6670. 6680. 6681. 6684. 


Vom 1. Oktober 1838. (Ohne Koupons.) 
Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 175. 3014. 
Vom 1. April 1859. (Mit Koupons 

Ser. II. Nr. 2—16.) 

Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 1583. 2662. 
Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 4. 93. 445. 631. 
746. 771. 2250. 3888. 4630. 4643. 
4794. 5023. 5645. 5777. 6117. 6145. 


i 1369. 1422. 1498. 1601. 1951. 
F 2004. 2118. 2393. 2542. 2696. 2740. 
Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 455. Litt. C. 2838. 3005. 3096. 3282. 3290. 3292. 

a 100 Thir. Nr. 143. 1684. Litt. D. a 25 | 3310. 3325. 3411. 3412, 3477. 3758. 
Thlr. Nr. 302. Litt. E. a 10 Thlr. Nr. | 4105. 4126. 4239. 4330. 4353. 4360. 
169. 302. 541. 741. 742. 851. 910. | 4407. 4524. 4647. 4793. 4866. 4923. 
981. 1041. 1104. 1191. 1223. 1939. | 5129. 5131. 5152. 5334. 5378. 5420. 
2104. 2106. 2136. 2451. 2600. 2752. | 5484. 5632. 5680. 5798. 5852. 5899. 


Vom 1. April 1880. (Mit Koupons 
Ser. II. Nr. 4 — 16.) 

Litt. A. & 1000 Thlr. Nr. 1403. 3455, 

Litt. C. à 100 Thlr. Nr. 360. 590. 


1634. 2140. Litt. P. à 25 Thlr. Nr. 


2074. 3005. Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 50. 


Vom 1. Oktober 1880. (Mit Koupons 
Ser. II. Nr. 5—16.) 


Litt. C. à 100 Thlr. Nr. 213. Litt. D. 
Litt. E. à 10 Thlr. 


à 25 Thlr. Nr. 656. 


Vom 1. April 1881. (Mit Koupons 
Ser. II. Nr. 6—16.) 


Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 578. 972. 
C. à 100 Thlr. Nr. 689. 
Litt. D. à 25 Thlr. 
4528. 
1206. 


1504. Litt. 
4709. 5747. 
Nr. 44. 583. 
Litt. E. à 10 


6077. 
1129. 1443. 1939. 
Thlr. Nr. 354. 1116. 


5907. 6266. 6369. 6476. 6532. 6631. 
6649. 


Vom 1. Oktober 8a. (Mit K 
Ser. II. fr. 7-16) anne 


Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 2263. 6354. 


Litt. C. à 100 Thlr. Nr. 75. 534. 1807. 
3280. Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 377. 659. 
848. 888. 2880. Litt. E. à 10 Thlr. Nr. 
265. 418. 928. 1044. 1107. 1162. 1180. 
1187. 1258. 1263. 1313. 1351. 1360. 
. 1516. 1627. 1673. 1705. 1767. 
1941. 1969. 1979. 1994. 2088. 
. 2108. 2143. 2572. 2641. 2715. 
2857. 2923. 3015. 3128. 3133. 
23. 3339. 3530. 3536. 3605. 3607. 
3655. 3745. 3791. 3843. 3845. 
4067. 4069. 4074. 4165. 4257. 
4467. 4652. 4698. 4740. 4989. 
. 5071. 5198. 5399. 5450, 5509. 
5778. 5816. 5854. 5855. 5950, 
6162. 6165. 6326. 6365. 6404. 
6475. 6696. 6706. 6782. 
Vom 1. April 1862. (Mit Koupons 
Ser. II. Nr. 8— 16.) 

Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 921. 1296. 
Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 1005. Litt. C. à 
100 Thlr. Nr. 625. 1277. 1425. 4149. 
Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 60. 694. 1232. 
1538. 2341. 3085. 4400. Litt. E. à 10 
Thlr. Nr. 262. 528. 1115. 1136. 1243. 
1257. 1275. 1304. 133 1. 1493. 1529. 
1602. 1678. 1716. 1757. 1775. 1905. 
1906. 2205. 2237. 2373. 2477. 2501. 
2525. 2569. 2682. 2791. 2875. 2882. 
2929. 2942. 2962. 2969. 3002. 3012. 
3027. 3127. 3179. 3198. 3243. 3297. 
3324. 3480. 3521. 3523. 3527. 3667. 
3727. 3832. 3863. 3903. 3951. 3952. 
4103. 4108. 4169. 4181. 4191. 4198. 
4230. 4262. 4301. 4342. 4361. 4365. 
4396. 4564. 4617. 4649. 4671. 4772. 
4829, 4835. 4896. 4919. 4945. 5079. 
5119. 5120. 5267. 5276. 5313. 
5382. 5727. 5758. 5910. 6233. 
6407. 6410. 6434. 6495. 6561. 
6610. 6630. 6633. 6661. 6669. 
6698. 6707. 6745. 6749. 6826. 
6832. 6871. 


(Beilage.) 


5326. 
6241. 
6565. 
6695. 
6829. 


ee 


* 


der Provinzial⸗-Aktienbank des Groß⸗ 


151. Freitag, 
Wonats⸗Ueberſicht 


Das Vorwerk Mieleeinek, 1½ Meile 
von Grätz, ſteht aus freier Hand zum Ver⸗ , 65 
kauf mit lebendem und todtem Inventarium. 
Es hat circa 800 Morgen Land unter dem 
Pfluge, 75 Morgen Wieſen, einen einträgli⸗ 
chen Torfſtich, circa 300 Morgen Schonung 
vom Alter von 25 bis 30 und 40 Jahren, circa 
50 Morgen Wald, darin 400 Klaftern geſchla⸗ 


hige, reichwollige Ne⸗ 
gretti⸗Mutterſchafe zum Verkauf. 


unowo bei Vandsburg. 


herzogthums Poſen. 
Activa. 

Geprägtes Geld 
Noten der preuß. Bank und 


Thlr. 335,90. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
Auf der Hergſchaft name — 
ſteben Cll. 500 zuchtfü⸗ find Breslauerſtr. 17. fofort zu vermietben.|ftagen N. N. post. rest. fr. G 


1. Juli 1864. 


Ein Wirtbichafts- Eleve findet bald oder zu 
Michaelis ein Unterkommen. Be Ans 
neſen. 


‚Ein Kreis⸗Steuereinnehmer a. D., der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache mächtig, wünſcht 
im Schreib oder Rechnungsfache eine Privat⸗ 
anſtellung. Näheres in der Exped. dieſ. Zeitg. 


Vodenräume 


Kanonenplatz Nr. 8. 


iſt in der 2. Etage ein möblirtes Zim⸗ 


Salo, darin Su: in j i ädchen, die klei⸗ 

Kaſſenanweiſungenn . N genes Holz. Es iſt eine Anzahlung nöthig von Das Dominium. mer zu vermiethen. 85 Minden — ertbeilen 
r yet 14,000. bi$ 18,000 Thlen. Käufer wollen fich] : e Auf dem Gute Geriaedo- — - dann ſucht eine Stelle zur Unterſtützung der 
uud Faun e de 0,930. [bei dem Beſitzer daſelbſt melden — 1 3 «wo bei Koſtrzyn, Schrodaer Vom 1. Oktober c. Thorſtraße 10 B. im. Hausfrau, auch auf dem Lande, oder in einem 
en und ders Forde 75,010 200 Stück jun e fette Hammel Kreiſes, ſteben junge Bullen 1. Stock eine Wohnung von 2 zweifenſtrigenſreinlichen Geſchaft. Näheres in der Expedi⸗ 
3 ER ] 9 > von Holländiſcher und Oi⸗ Stuben, Küche, Keller und Holzgelgß 2 ver⸗ tion dieſer Zeitung. 
Passiva. * und 200 fette Brakſchafe ftchen auf Dominiumſdenburger Nace zum Verkauf. miethen. Näheres Part. b. Maler Galmert. — Ei Ib Bull: 
Noten im Umlauf Thlr. 982,880.|Gowarzewo bei Schwerſenz zum Verkauf. Ca. 250 Brackſchafe ſtehenſ Sandſtraße Nr. 2. iſt die zweite Etage, be« in ge er 5 


Forderungen von Korreſpon⸗ Das Dominium Nactafe- 


denten 19,240. «eo bei Poſen verkauft circa 
Verzinsliche Depoſiten ‘ Verkauf. 
mit Amnollider Kündigung 191,470. 250 zur Zucht taug⸗ a 70 tte 5 und Ajährige 


Poſen, am 30. Juni 1864. 
Die Direktion. 
Br Hill. a 
1 5 
Am 12., 13. und 14. Juli c. 


findet bier der rübmlichſt bekannte Pferde⸗ 
markt ſtatt, wocauf wir mit dem Bemerken 
aufmerkſam machen, daß der geebnete Markt: 
platz jet durch neu aufgeſtellte Barrieren 
zweckentſprechender, wie früher, eingerichtet iſt, 
die nötbigen Stallungen in bieſiger Stadt 
reichlich vorhanden ſind und daß der Transport 
der Pferde von hier mittelſt der Eiſenbahn be⸗ 
wirkt werden kann. c 
Wehlan, den 15. Juni 1864, 


Der Aagiſtrat. 


othwendiger Verkauf. 


önigl. Kreisgericht zu Schrimm. 
König Erſte Aetbeang. 0 
Den = Marz —— 

- ige Rittergut Zlociszewol | . | | | 
„a8 ae oe Bi 8 * ki, abgeſchätzt aufſſo wie alle Arten Maſchinen für die Landwirtbſchaft und Induſtrie. 
a 2 Ser 5 2 mu he, ne Vollſtändige Kataloge gratis auf Verlangen durch 
P 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 21. Oktober 1864 


Mutterſchafe ſtehen zum 
Verkauf in Blizyee bei Schokken. 


dos Dominium Umultowo ;.s: 
eine womöglich größere Düngerpacht in Poſen. 
Waſſerſtr. Nr. 6 ift ein dort angebrachtes 
Schaufenſter billig zu verkaufen. 9 n 
ractar & da 's Dampfdreſchmaſchinen, von 2 bis 12 Pferdekraft 
Ruston Proctor & 00. 8 W Kreisſägebänke, Pumpen zu flüſ⸗ 
£ 11˙ Dünger, transportable Getreidemühlen, Dampfpflüge ꝛc. 


7 e portabler Pferdegöpel, Transmiſſion und Dreſch⸗ 
. Bental 8 en EB Fe Musmaſchinen, Nübenſchnei⸗ 


liche Schafe. Heerde kerngeſund. 


Das Dominium Te- 
wo bei Poſen verkauft circa 


200 zur Zucht brauch⸗ 
bare Schafe. Heerde kerngeſund. 


j 5% Strohwebemaſchinen, von der größten Wichtigkeit für 
Maggs & Hindle „Landwirte. RT Gene für Nappskuch 
neue patentirte hydrauliſche Preſſen für Rappskuchen 
Thomson & Stat ers und Oel, Delmühlen, Malzmühlen für Brauereien, 
Mühlen für künſtlichen Dünger ıc, 


Beste englische 


Patent - Filze 


zu Dachbedeckungen. 


Mein Kommiſſious⸗Lager 


Stearinlichte 


bei Gericht u melden. feuchter Wände. à 5 Sgr. pro Pack 
Der dem ufenthalte nach an bergie nl. 1H W auf hof Ham 5 halte ich einem geebrten Publikum beſtens 
155 a ieczorkie⸗ empfohlen 
onikowo, wird zu di II. alkho . amburg. J 
. ant J. Blumenthal, 


Kolonial- und Farbewaaren- 


Handlung 
Krämerſtraße 15, 
vis-à-vis der neuen Brothalle. 
NB. Auswärtige Franko⸗ Aufträge 
werden prompt effektuirt. 


enes Me⸗ 


Nachlaß⸗Auktion. 

Im Auftrage des königl. Kreisgexichts vie 
3 ich Montag den 4. Juli e. 
Vormittags von 9 Uhr ab in dem Auk⸗ 
tionslokale Magazinſtr. 1. 


Mahagoni⸗ u. Birken⸗Möbel, 


— : faſt neu, 5 

als: Sophas, lange Canapee's, Tiſche, Stüble, 
Kommoden, Spiegel, Kleider, Bücher⸗ und 
Küchenſchränke, Bettſtellen, Waſchtoilette, 
einen guten Ladentiſch, ein Waaren⸗Repo⸗ 
ſitorium, Betten, Wäsche, Kleidungsſtücke, 
Bilder, Küchen“, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
erätbe und eine Partie Gold» und Sil⸗ 
berſachen, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigern. : 
2, gerichtlicher Auktionator. 


Möbel: ꝛc. Auktion. 


Dienſtag den 5. Juli c. 


E Mir und Nahmittapg yon 
3 Ubr a in 1 
N enen Markt 97 em Pro Beige ude 
Nr. 21. bierſelbſt 


Berliner Mahagoni⸗ und 
Eſchen⸗Möbel, gut erhalten, 


als: zwei große Trümeaux in Gold⸗ 
rahmen, Cylinder⸗Bureau, Sopha's, 
Tiſche, Stüble, Kommoden, Spiegel, Aus⸗ 
ziehe und Couliſſentiſche, Schreibpulte, Bu ⸗ 
cher Repofitonen, A De Büffet, Tiſch⸗ 
ilberzeng für 24 Perſonen, Tiſchwäſche, 
Kleider, Tiſchuhren, Bücher, Glas. und 
Porzellangeſchirr, Lampen, Oelgemälde, 
und diverſes Hausgeräth, 
läbentlich meiſtbletend gegen gleich baare Zab⸗ 


verſteigern. x ee 
Bebel. tönigl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Abgelagerten Firni 
Hen kreinſten Leinöl 
E offerirt zum billigſten Engrospreiſe 

wie bekannt, vom Faß und in Flaſchen, 


die Farbenhandlung 
empfiehlt onho 


9 
8 von Adolph Asch, ; 
Schloßſtraße Nr, 5., unweit des Marktes. 
— — u ur Ziegen: und Jeſuitenſtraßen Ecke 11. 


Beſte pommer ſche Preßhefe, 
täglich friſch, empfiehlt zu Fabrikpreiſen die Niederlage von 
Gustav Jablons N 


Seen un 
Poſener⸗Biek, 


Hierdurch empfehle ich meine 


2 


feinſte Weizenſtärke, 
) und beiten Emmenthaler Küſe, 


(©) zu den billigften Preiſen. 
Carl Friedenthal, 


Comptoir: Schloßſtraße Nr. 2. 
SSS 
Erdbeer⸗Bowle, 
täglich friſch, empfiehlt x 
. G. Wolff, Wilbelmsſtr. 17. 


Mein Geſchäft nebſt Wohnung befindet fich 
Waſſerſtraße Nr. 24. 
4. Hoffmann, Büchſenmacher. 


| 


am Markt sub Nr. 44. belegenen Haufe der 
Wittwe Müngberg. 
Gneſen, den 1. Juli 1864. 


Sauer, 
Rechtsanwalt und Notar. 


— — 


Das Perſonen⸗Dampſſchiff n . 
„Princess Royal Victoria, 
Capt. Diedrichsen, 8 
> 5 Montag den 27. Juni bis auf Weiteres zwiſchen Stettin und Swinemünde wie 
gt fahren: 


von Stettin: von Swinemünde: 


. - Baarth, Montag Dienfta ö 
im Auftra g. —.—— 12½ Uhr Mittags. Donnerſtag 11½ Uhr Vormittags. 


5 } DSonnaben - a 
ahrpreis: I. Kajüte 1¼ Thlr., II. Kaſüte 1 Thlr. Kinder die Hälfte. 


Ein, Breifäulgeng N Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


300 Morgen 
Areal, nebſt todtem und lebendem nn 


a te, i am” Frachten laut Tarıf. 
e , eee hide Onza g. 3 Jaanze 4 Co 
und alleöllebrige ift poste restante Nogaſen “ a m. ich, 
unter der Adreſſe ZU. 17. zu erfragen. Stettin, Frauenſtraße 22. 


2 Neumühle (Antonien)|itebend aus 7 Zimmern nebſt Küche und Ne 


7 2 
Wood N Preis⸗Grasmähmaſchinen und kombinirte Mäh⸗ und Ernte-Mafchinen,| 


Julius Goldstein, Hamburg. 


Bayriſch Lager⸗ u. Wronker⸗ 


der Poſener Beamten-Spar- und Bracht; Demmin; Frl. C 


m 3 Schloßſtraße Nr. 4., 1 Treppe. 1 Mitglieder beider Abtheilungen des 
eee eee eee 
S "gr 8 nn erſcheinen, da nach derſelben eine Beſprechung 
täglich friſche Preßhefe, 

Handwerkerverein. 


Das Sommerfeſt wird am Sonuta 
3. Juli 


= ljablen 2½ Sgr. und 


Mein Bureau befindet ſich in dem bierjelbit ln e har alen aß Werben, 


1 dogg bat ſich in Ra⸗ 


bengelaß, ſowie eine kleine Wohnung von zwei[ CF — = g g 
dojewo eingefunden. 


Stuben 7 ar u Nebengelaß vom 1. 
Oktober ab an rubige ietber zu vermiethen. Inn Folge der mir in ofen gefiobfenen 4 
Wronkerſtraße Nr. 4. find einige große Re-] Wechſelblankets fordere ich alle Inhaber gülti« 
miſen, die ſich zu Wolle⸗ oder Spiritus⸗Lagernſger Wechſel meines Mannes Stanislaus 
an ſowie mehrere größere und kleinereſv. Zafienski auf, ich ſpäteſteſtens bis 15. Juli c. 
Wotnungen vom 1. Oktober c. ab zu ver⸗Jpel mir als Generalbevollmächtigten zu melden, 
mietben. da ich beabſichtige, alle Wechſelangelegenbeiten 
Breiteſtraſſe Nr. 21 find mehrere Wob⸗ zu reguliren. Spätere Präſentationen von 
nungen zum 1. Oktober c. ab zu vermiethen. [Wechſeln werden nicht berhdjiäitigt, Gnef 
Ein kleines möbl. Stübchen iſt Thor⸗ d 5 Pudewitz, Kr. Gneſen, 
ſtraße 5. ſofort zu beziehen, eine Treppe hoch. mE i 


- icencia v. Jasienska. 
Ein gut möbl. Zim. ift zu verm. St. Mart. 
Nr. 80, 2 Treppen hoch. a 
Eine vollſtändige und aut erhaltene Kondi⸗ ; 5 
torei⸗Einrichtung iſt billig zu verkaufen. Von Aufnahme in den 1. Band vom 
wen? fagt die Öxpedition diel- S ts. Deutschen Heerdbuche, 
Ein Wirthſchaftsbeamter, unverbeirathetjherausgegeben von II. Settegast und 
und der polnischen Sprache mächtig, wird vom A. Mrocker, nur noch bis zum 1, 
1. Juli c ab auf dem Dominium Aena] August d. J. angenommen werden 


Es wird darauf aufmerksam ge- 
macht, dass Anmeldungen zur 


bei Wreſchen geſucht. Vorläufig 80 Thaler]können und gefälligst an die Verlagshand- 
Gehalt bei freier Station. Atteſte hier einzusflung Wiegandt & Hempel in Ber- 
ſchicken. lin zu richten sind. 


Die landwirthſchaftliche Buchhandlung 
von Reinhold Kuhn in Berlin, Leipzigerſtraße 14, 


- eur, empfiehlt ihre „ 
Landwirthſchaftlichen Kontobücher und Tabellen 
für große, mittlere und kleine Güter für 7 Thlr., 6 Thlr. und 5 ½ Thlr. 
4 F 15 Sgr. billiger). 
Dieſelben enthalten ein = 
Geld⸗Journal. Duplikat für den Schäfer. Schuldbuch. 
eld - Manual. Ausſaat⸗Regiſter. General⸗Ueberſicht. 


zetreide - Journal. Ernte⸗Regiſter. Inventar- und Bilanz 
Getreide ⸗ Manual. Molkerei⸗Konto. Journal. 
Tagelohn⸗Regiſter. Dünger⸗Konto. Brennerei Berechnungen. 


Viehſtands⸗Regiſter mit Eier⸗, 10 Dreſch⸗ und Scheunen⸗ Duplikat für den Brenner. 

Leder» und Felle⸗Berech⸗ Bücher. Gefäß ⸗Konto. 

nung. | 

Dieſe gedruckten landwirthſchaftlichen Kontobücher find die praktiſchſten 

der Neuzeit, erſparen das Schreiben von Buchſtaben faſt ganz, ſo daß nur die 
nothwendigen Zahlen einzutragen find, und 3 dem Gutsbeſitzer ſtets eine rich- 
tige Einſicht in den Stand feines Vermögens. Beſtellungen werden ſofort ausgeführt, auch 
neue Tabellen nach Schema ſchnell und billig angefertigt. 


In der geſtrigen Generalverſammlung des Montag, 3. Juli, Abends ½8 Uhr: 
Beamten⸗Spar⸗ und Hülfskaſſen⸗Vereins it] Miſſionsſtunde: Derſelbe. 5 
in Stelle des Kanzleiraths Blaeſing, welcher In den Parochien der vorgenannten Kirchen 
ſein Amt niedergelegt gat, der Regierungs⸗ ſind in der Zeit vom 24. Juni bis 1. Juli: 
Sekretär Mulert zum Vorfitzenden des Vor-] getraut: 4 Paar; 2 
ſtandes, der Ober⸗Poſtſekretär Sametzki zum] getauft: 7 männliche, 6 weibliche; 
8 deſſelbeg und ber? Regierungs- geſtorben: 2 männliche, 3 weibliche, 
es... nm <brif: a — 0 „ 
worden. Den nicht anwesend gewefenen diet menen Oamttiens Sachrichten. 
gen, ſowie den auswärtigen Mitgliedern des Verlobungen. Berlin: Frl. Marie Lie⸗ 
Vereins wird dies biermit zur enntniß gebracht. derwald mit dem Zablmeiiter bei der Gentral- 
Poſen, den 29. Juni 1864. Turnanſtalt F. Gebhardt; Elberfeld: Frl. Tb. 
Der Vorſtand Mendel mit Hrn. Meyer Uhlemann; Magde ⸗ 
burg: Frl. Weſtphal mit Ober⸗Poſtſekretair 


9 


Lv. Podewils mit 
Lieutenant A. v. Bülow I.; Bruck a. d. L.: 

rl. L. van Staintel mit Prem. ⸗Lieut. Schulte; 
; heil! erlin: Frl. Anna Bieſter mit dem Kaufmann 
ettungsvereins werden hiermit aufgefor⸗ Janſen in Frankfurt a. O. 


dert, bei der am Sonntag, den 3. Juli c. 5 
Diorgens 6 hr ftattfindenden probe zul Sommertheater⸗Repertoir. 
Freitag: Gaſtſpiel und Benefiz des Fräul. 


edwig Raabe: Der Vicomte von Leéto⸗ 
riöres. Luſtſpiel in 3 Akten. 
Sonnabend: Vorletztes Gaſtſpiel des Frl. 
Hedwig Raabe: Die Anna Life. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten. Ein gebildeter Haus 
den|tnecht. Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt. 


achmittags im Bahn. Camberts garten. 


hofsgarten 8 Die der trum de 
unen ihre Familien frei Freitag um 7 Uhr Konzert vom Muſikchor 
des 5. Artillerie-Regiments. — Entrée 8 
Arbeiter. 


Hülfs- Kaffe. 


über das am Sonntag den 10. Juli ſtattfin⸗ 
dende Eichwaldsfeſt nöthig fein dürfte. 8 
Der Vorſtand des Rettungs⸗Vereins. 


Juli 4 Uhr 


einführen. Auch Nichtmitgliedern iſt die Theil⸗ 
nahme — gegen 2½ Sgr. Entrée für jede 
Perſon — geftattet, wenn fie durch ein Ver⸗ 


Freit Vo 3 82 u - 
Freitag den 1. Jul nzert d 
pelle des Schlei Megts Nr. 28. WBöblig. 


arten ſind mitzubringen. 
er Vorſtaud. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Kreuzkirche. N 3. 8 1755 10 


Uhr: Herr Oberprediger Klette. Nachm. 
Allr Herr Paſtor Eder 


kitglieds 
D 


Bahnhofs- Garten. 


Sonnabend den 2. Juli 


Montag, 4. Juli, Abends 6 Uhr, Miſ⸗ x 
ſionsgottesdienſt: Herr bb Prediger Lie. ( Loße 8 N on d el { 
S von der Kapelle des Schleſ. Füſ. Regts. Nr. 38. 
abend, 2. Juli, Nachm 2 Uhr, V i „Charivari,“ 3. Theil von Bülchner. 
zum Abendmahl. orbereitung Anfang 6 Uhr. Entree 1 E = 
uhr: ohlig. 
Herr Pred. Gieſe (Abend i 
6 Ubr Herr Pred. Gieſe. mabl) Abends 
3. Juli Sonnabend den 2. Juli 
3. Juli, Vorm. 8 Uhr: Abendmabls⸗ E 0 
Feier: . Suediger Herwig. Vorm. 9 großes Doppel⸗Konzert 
en. 
(Einführung der neugewählten Mitglieder Jeegts. Nr. 12 12 Neal 
des Gemeinde⸗Kirchenrathes.) = nfang 5'4 W 2 a 
en, Superint. D. Cranz. E ein. Z 
Garniſonkirche. Sonntag, 3. Juli, Vorm. Lagaberts aste — 
(Abendmahl). i 
Nachm. 4 Uhr: Chriſtenlebre für Er grosses Ooncert 
Strei ſik. 
Ev. lutheriſche Gemeinde. Sonntag, 3. ee 
Juli, Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger] Uhr ab 1 Sgr. 5 Billets 7% Ser; 


getrifire €. 1) Petrigemeinde. Sonn- Zur Aufführung kommt unter Anderem 
Sonntag, 3. Juli, Vorm. 10% uhr: 
2) Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag, Volksgarten. 
8 uperintend. D. Cranz. pon den Kapellen des 2, brandenb. Grenadier⸗ 
Freitag, 8. Juli, Abends 6 Uhr: Herr Ain erſonen 5 Ser.) von 5 Er. 
10 Ubr: Herr Militair⸗Oberprediger Bork Sonnabend den 2. Jul a 
wachſene: Herr Div. Pred. Lic. Strauß. 
Anfang 6 Uhr. Entree 2¼ Sgr. Bon 8 
Kleinwächter. Nachm. 3 Uhr: Derſelbe. adeck, 


Aug. 3035 Br., 

Okt.⸗Novb. 344 Br., 34 Gd., Nov. 
Spiritus (mit Faß) beſſer 

% Gd., 

144 Br., 


Pörſen⸗Telegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗ 
Telegramm nicht eingetroffen. 


+ ©b,, Aug. ⸗ Sept. 

Nov.⸗Dez. 34 i 
Aug. 14 Br. u. Gd Cent. 145 i. Dit 140 Br. i Gb. 2885 
108. des 144 Br. 4 Gd. iu Okt. u. Gd., Nov. 


Produkten = Börfe. 
Berlin, 30. Juni. Nach amtlicher Feititellung durch die Aelteſten 
der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko pr. 8000 % nach Tralles frei ins 


6 
314 Bi Sept. Oft. (Herbſt) 338 bz. = 


U 9 .23—23 Rt. bz., 4 i ; 
Br. 34 Gd. Hafer loko Pfd. 23 En 3 a en 237 bz., Juli⸗ 


50 
uguſt 24 bz. u. Br. Septbr.⸗Oklbr. 244 
geit d eee {lo in e. De, Cent. -Otbe 
e ’ . 7 * 2 

13 Der Heel Di 13 Gd. nn 8 ee 80 0 r. 127 b3. u. Gd. 

zixitus wenig verändert, loko ohne Faß 15 Rt. nominell, Juni 145 
bz. Juli⸗Auguſt 145 bz. u. Br., s ‚14 d., 15 4 
Ohr, 15 Ob Ster gz. nr Oh e e Ver 
Angemeldet 300 W. Roggen, 10,000 Ort. Spiritus. (Offf.- Stg.) 


Breslau, 30. Juni. Wetter: angenehm. Wind: Weſt. Thermo- 


Haus des Käufers geliefert am 
* 24. Juni 1864 Bi Rt. mite 17117 ar an er N 9 
25. 5 Er 5 j rodukten⸗Bö bericht. R 3 5 
. 12 Kt er e et. 300 Cr, D. Sam 110 Yan Sul 33 Se gad nen 
— 8 51 Ni. esel bi. u. Gd. Aug.⸗Septbr. Gd. 1 
20. ohne Sefchäft di, Sftbr. Munde. f. l. br 34 bi. u. Ob, Schthr. Düßr. 35 
90. „ „ 151 At, Weizen p. Juni 50 Br. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. Gerſte p. Juni 35 Br. 


Berlin, 30. Juni. 


Roggen war heute reichlich 1 Rt. theuerer als geſtern, der unter dem 
Niederſchreiben dieſer Zeilen eingetretene Regen genü 
b dieſer Regen nun aber der Beginn 
ob rechtzeitig auch wieder Sonnenſchein ſich einſtellen wird, das wiſſen wir 
J wir glauben, daß letztere Eventualität die wahrſchein⸗ 
lichere und daß dann auch wieder Flaue an das Ruder gelangen werde. Um⸗ 
geſetzt iſt heute auf Termine ziemlich viel, mit Waare ging's weit weniger 
ekündigt 1000 Ctr. 


ren. 


natürlich nicht, doch 


Peoſeuer Marktbericht vom 1. Juli 1864. 


rege als geſtern. 


) Wind: SW 
früh 12°+. Witterung: regendrohend 


Barometer: 28°, Thermometer: ,, 85 af er p. Juni 385 bz. u. Br., Juli - Auguſt 375 Br., Septbr.⸗Oktbr. 


6 Br. 

Nass er a Ctr., lolo 125 9 

8 matt, gel. 3. „ Joko 123 Br., p. Juni 123 Br., Juni⸗ 
Juli u. Juli⸗Auguſt 19% Br., Auguſt⸗Septbr. 12 7 a 
121 5 ga e Fh Sunn N, 1 8 r., Septbr.⸗Oktbr. 

Spiritus matt, gel. ol, uart, loto a! „ p. Juni, 
Juni» Jul u. Yultearquit 144.—f. hr, Aug. Sebtbr 1a Or, Oel 
Juni 1864: Roggen 33, Hafer 381, 


: t, um dies zu erklä⸗ 
Beginn einer naſſen Periode it, oder 


Oktbr. 15 Gd., Ottbr.⸗Novbr. 145 Gd 
Regulirungspreiſe p. 


von bis Ritböl wurde durch vermehrte Kaufluſt merklich geſteigert, der Umſatz Rüböl 12½, Spiritus 14%, Weizen 50, Gerſte 35, Raps 
H dee eee Se M war nicht groß. Gekündigt 300 Ctr. 1095 Thlr. N 
mer Weizen, Scheffel zu 16 Megen 2 sı 213179 ‚Spiritus ift ebenfalls beliebter geweſen und Verkäufer konnten all⸗ Zink 7 Thlr. 4 Sgr. bz. (Bresl. Odls.⸗Bl.) 
itel⸗ Weizen 1 2 3 1 2 9 | mälig geffeigerte Forderungen durchſeben. Bromberg, 30. Juni. Wind: SW. Witterung: klar und lieblich 
Ordinärer Weizen 1 22 6 1 25 — Weizen: ohne Handel. La 8 € Morgens 12° Wärme. Mittags 21 Wärme. ; 
Roggen, Schwere Sorte ı 9 el ı 11 6 | Hafer: effektiv preishaltend, Termine feſt. Gekündigt 600 Etr. Weizen 125/135 pfd. holl. 50 — 58 Thlr. 
Roggen, leichte Sorte 11 6161 11%] 6 Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 48 & 58 Rt. nach Qualität. Noggen 123/128 pfd. holl. 30—32 Thlr. 
roße Gerſte 1 5 [17 8 [ Noggen (p. 2000 Pfd.) lofo 81/82pfd. pari mit J Rt. Aufgeld gegen Gerſte, große 30—32 Thlr., kleine 26—27 Thlr. 
Kleine Gerste 1 2 61 5 — ] Nuli⸗Auguſt getauſcht, Juni 354 a 353 Rt. bz., Juni⸗Juli do., Juli⸗Aug. af er 20—22 Thlr. 
afer i h — 271 — [1 — — [351836 bu. Br, 357 Gd., Auguſt⸗Septbr. 374 a 374 be, Br. u. Gd., Erbſen 30-34 Tolr. 
ocherbſen 5 ey a | — | Septbr.-Dftbr. 384 a 39 bz., Br. u. Gd., Oftbr.-Novbr. 381 a 395 bz. u. Raps und Rübſen 80—82 Thlr. 
Auttererbfen ER e e 1.111 312 6 Dr er K r 2 10 Eh Br. Spiez d Ser; pro Scheffel. 
; - 7 Ss 2 Ba ET ee Herſte (pP. .) große 5 0. Spiritus ni delt. 5 
9 Scheffel zu 16 Wen S mm after ch. 1200 Pd 919 224 m 251 Ser, pon. 24; Rt. ab Babn gehandelt. (Bromb. Ztg.) 
Sommerrübſen g — — —[— — .bz, ſchwimmend oderbr. 227 Rt. bz, Jun 221 Rt. bz., Yuni= Juli do., Hopfenbericht 
Sommerraps — . . Juli Auguſt 224 bz. Auguſt⸗Septbr. 23 Rt. nominell, Septbr. Oktbr. Not Sen, 4 Kr a n In 
N 333 Olibr.⸗Nobbr. 234 Br., Novbr.⸗ Dezbr. 23 bz. 5 th, 24. Juni. Der Stand ſammtlicher Hopfengärten iſt im Allge · 
= eizen e 0; Erbfen (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 38 a 46 Rt. ö meinen ein N das Gewächs iſt rein, und auch aus anderen mittel- 
Butter 1 Faß 4 Berliner Quart) 2 — — ] 2 10 | = 1 er, 100 2: 75 Faß a Rt. = a a 9 a fränkiſchen Bezirken lauten die Nachrichten hierüber günſtig. (BHB.) 
1 N 26˙*— — - Le ] Juli 13 813% bz., Juli⸗Auguſt 13 a 3. Uu. Br., 1 „ Auguſt⸗ FFIR TH 
Nother fees, er Gentner 10090. 3.6. d . Brisk Od | Telegraphiſche Börſeuberichte. 
er 100 Pfund Zollgewicht 2: — — — — ] Oftbr.-Novbr. 133-8 135 b3., Novbr.>Dezbr. 13 a 138 bz. Hamburg, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
Kerb er 100 Pfun Boll ewicht enen Leinöl loko 133 Rt. zubig und wunerundert. Det ſeſter, Ottobee eb Kaffee rubig. 
nr Die Markt⸗Kommiſſion Spiritus (p. 9% - lokg obne Faß 1 Rt. bz., Juni 151 Zinßz obne Umfag. g > 
Spiritus 100 Quart, à 80 „ 2 lles bz, Junt⸗Juli 15 a 154 bz. u. Br., 154 Gd., Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗ Liverpool, 30. Juni, . Baumwolle: 18,000 
N vr. 100 l Septbr. 15 4 15 6 bz., Br. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr 157 a 153 bz. u. Br.,] Ballen Umſatz. Preiſe 1 d höber als am vergangenen dia 
am 28. Juni 1864 des kiss Feet 1 n 15 he 155 Gd., Ottbr.⸗Novbr. 153 & 155 bj... Br. u. Gd., Nopbr.+Desbr. 154 bj. na N ddolt fair Dhollerah 22, Middling fair D ollerab 
» 29. = wegen des ka ’ 7 en Feiertages keine Notiz. Mebl. Wir notiren: Weizenmehl 0. 35 a 3 , 0. u. 1. 35 4 35 20.20“, kiddling bollerab 195— 194, fair Bengal 16 ddling 
„ 1 At., Roggenmebl 0. 3 u 2, 0. und 1. 26 4 24 Mt. p. Ctr. unver-] fair Bengal 15, Middling Bengal 131, fair Seinde 155, Middling fair 
) 


. ſteuert 


Dan 14 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 
Rau männiſche Vereinigung zu Poſen. 
899 gung zu Pos 


Weizen niedriger, loko p. 85 
vom 1. Juli 1864. 


ammlun 5 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbrieſe 959 Gd., do. Rentenbriefe Roggen anfangs niedriger, ſchließt feſter, p. 2000 Pfd. lolo 35 — 355 | | 
er 885 Au a a En do. 5 Provinzial⸗Obligationen 5 bz, Juni 36, 39166 Dir en Juli u Juli Aug a 1 155 30. Juni Gde. 10 24 5 35 | A ea ? Io. Cu 
JJ... ee 
Roggen böber, gekündigt 900 Wiſpel, p. Juli 306 Br., 4 Gd., Juli⸗ I erſte loko geringe pomm. 274 Rt. bz. ) Nachts Negenmenge: 19,5 Pariſer Kubitzoll auf den Quadratfuß. 
re Aunsländiſche Fonds. elpziger Kreditbt, 4 | 794 etw bz Berl. Siet. III. Cm. 4 791 5 Pda Pei n 8 ee 
2 4 Oeſtr. Metalligues 5 | 614 bz Luxemburger Bank 4 105 8 do. IV. S. v. St. gar. 44 993 bz 1 do. Em. 4 984 G hüring ; 
gonds⸗ U Alienbörſe. do. National⸗Anl.5 581.857 bz Magdeb. Privatbk. 1 945 & Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 43 — — Thüringer 4 98 G =. en 
1 do. 250 fl. Präm. Ob. 4 82 etw oz Meininger Kreditbk | 97 etw bz u G [Sölu-Crefeld 4 —.— do II. Ser. 44 — — n 
8 den 30, Juni 1864. do on Looſe — 76 etw vz Moldau. Land. Bk. 4 345 bz Cöln⸗Minden 4510 G do. II. Ser. 4 8 8 i & 
|. —bo.söprz. Loose (1860) 5 823.88 bleu B e do. 1 755 99 831 b — II. En. Ma G do. IV. Ser. 4 100 & — 110 8 
0. Pr.-Sch. v. 1864 — 53-525 b Deſtr. Krenkt- do. 1 09 022-094 03 00 Ni ee ftien. Sovereigns — 6. 2 
ee Ftatieniihe Anleihe 5 628 1 5 Pe e Han | 955 6 2 er Wee 99 0 Aae e 8 strn = — bleed er 5. 10 — 
x 8 5. Stieglig Anl. | 78 a A to. IV, Em. 4 50k bz acer dear 1 38 f. Gaze . Fi... Sd 0 c 
Breimilige Mnteipe 51.105 5 0. Mer 15 e ee e e pen Wer lf e Goſ. Oderd. (Wi 4591 8 Anſterd Note, 4 02 6 3 — 4.2 8 
Staats⸗Anl. 1859 5 1054 bz Engliſche Anl. 5 873 G do. Hypoth.⸗Verſ. 4 1011 G An m. lh.) 97 8 Berg. Mä 57 run 121 15 Silb. pr. Z. Pfd. f. — 29. 29 d 
do. 50, 52 konv. 4 95 bz N. Ruff Eg. Ann s 54 bz u G do. do. Certific. 43 1014 etw bz o. Em. 4 ; G Berli rk. Lt. A. 5 ; — 3 
do. 54, 55, 57441004 v; (1864 do 41 — do. do. (Henkel) 4 104 G Magdeb. Halberſt. 410 Berlin-Anhalt 4 175 bz 
do 1509859 44 100 f b3 1100 f bz do. v. J. 18625 B Schleſ. Bankverein 4 104 8 Mag deb. Wittenb. 4 a 0 Berlin Hamburg 1 1393 55 
do. 1856 44 1004 bz 1862 oln. Schatz⸗O. 4 744 G Thü ng. Bank 4 dat B Mosco-Rjäſan S.g. 5 85 11 er, Potsd. Magd. 4 197 vz 
rüm. St. Anl. 1855 35 122} oz [95 © ert. A. 300 Fl. 5 89 by u G au = 9 25 2 55 1 eſ. Mark. 1 957 3 Sohm. Westbahn I: Ha 15 
taats⸗Schuldſch. 35 90% bz Is do. B. 200 Fl. — — — Weimar. Ban | etw bz o. cond. er 5 ah 
KuruNeum.Schldv. 4 90% bz [94 G br. n. l. SR. 4 77g bz u ILL EEE nf do. con; M. Ser. h est. Schw. Freib. 4 3 
Dver-Deichb.-Obl. 44 — ai Pa 8.500 4 FR 65 a Prioritäte - Obligationen. do. 10. Ser. 44 100 8 erieg-Nei e 4 30 08 
Berl. Stadt⸗Obl. 44.101 B 40 Thlr. Looſe — 544 G ul BR — — — Nan Se: b. 5 4 öln⸗Minden 3518 2 
do 31 884 B eue Bad. 35fl. Looſ. — 30 B Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 904 B Rordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 | 584 bz 
Berl. Börſenh. Obl. 5 103 oz auer Präm. Anl. 33 1044 ö do. „Em. 4 | 895 B Oberſchleſ. Be 83} ER = 5 ist 941 
ae 7 99 10 J Rübeder Präm. Aul. 3 1 80 bi Ch. St) et 3 85 Litt. 0.4 5 dudwigshaf. Berb a 146 © 
Ifen a Baut- und Kredit tion und |. ii, wee 40 © de. kite 10 92 0 Magde. Fe 14 228 8 
bens 5 an ad do . Ser. con.) 4 „ lutt F. 40% B Pagdeb. Wittenb. || . 
2 e 31 89 vz .. bb I. Ser. (hn) A100 8 do. itt. P. 41 aßdeb, Witten - 3 ſel⸗Kurſe vom 30 
e , ana 1 Mal elta Ki 
14 | erl. Handels⸗Geſ. 3 . B. ſüdl. . De 2 b t 
ia, e | a e BER ZT mutter aa al 
=) do. neue 4 | 955 bz remer o. bz o. Düſſeld. Elberf.4 — — . 5 — — E ef. 4 . do. 6 
Schleſiſche 5 & Coburger Kredit-do, 4 925 © do. II. Em. 44 — — do. ern 5 — — dert Zwei 455 8 sh 0 harte 8 2 1 10 bz 
do. Be = Dani . Priv, Dt 4 102 6 me. (oi Ser 2 92 3 8 91 bz 2 12 18 6, 405 En 1 1 5 
Weſtpreußiſche — armſtädter Kred. 3 7 o. Ser. 43 5 105.80 7 Sei ab Suat 5 100 f. on Lidel] da. de. 2M. 5 b 
do. 4 944-95 bz do. Zettel⸗Bank 4 | 974 © Berlin-Anhalt 4 | 97 G o. Prior. Obl. 45 964 B 15 ans, Long 5 at 111 . Lei angtb. 100 l. 20. 3 
4 944 b Deſſauer Kredit- B. 34 G do. 4411008 8 do. 186240 964 bz Oeſt. ſdl. StB (Lom 4 . M. 4 56. 20 bz 
ee a 0 Deer Landesbk. 1 10 bz Berlin Hamburg 4199 B do. v. Staat garant. 450 993 bz dd Se a ren — 31 56. 20 bg 
2 (Pommersche 4 | 975 b; Disk. Komm. Anth. 4 983 Mehr EN do. II. Em. 4 998 bz Rhein⸗Nahe v. St. g. 4 99 bz r. m Steel. 00 by 9.90 5 5 © 
"© Wofeniche 4 955 bz Genfer Kreditvank 4 483-3 bz u & Berl. Potsd. Mg. A. 4 965 B do. II. Em. 45 99 bz vn e Pr. 4 105 & peter ER 3 5 5 u 
J ele W. | 1 6 Gaze Pr 199492 6 8 25 Tit Fan | 944 bj 1 Gifte 801 & me cee 4 26 bz eg en 5 900 
⸗Weſtf. 4 974 b othaer Privat do. 4 o. C. . „Ser. 15505 k 5 0 
8 2 h 4 00 95 — 8 2 = ; n | nr l 44 77 8 Stag > Dee 40 — — druf. Gender — 1 95 8 8 85 4 60 11 
id nigsb. Privatbk. 4 104 o. Em. 4 1 Poſe . 1 g 5 2 b . 
Ede fire pi . * Schlußtag der Negullrung noch geſteigerten Vedürfniſſen der Spekulation wurde natürlich auch die Geldknappheit noch fühlbarer. Die Reports gewannen eine Höhe, die fie an unſerm Platze ſeit 


undenklichen Zeiten nicht erreicht haben. Preuß. Fonds günftig. 


Breslau, 30. Juni. t m ‚de durch empfindlichen 
Geldmangel und theilweiſen Stücke⸗Ueberfluß paraliſirt, jo daß die meiſten Spelulationspapiere zu geſtrigen Geld- 
Kurſen offerirt waren, während Tarnowitzer, welche zum Ultimo ſehr abundant waren, ſich um ein volles Prozent 


ii r. 
e e fee Deftr. Kredit-Bantatt, 83 bz. Oeſtr. Looſe 1860 83-82} bz. u. G. 


chlußkurſe. Disk⸗Komm.⸗Anth. —. ie 1860 
G. Silberanleihe 76 B. Schleſ. Bankverein 1044 bz. Breslau- Schweidnitz-Frelb. Aktien 
dito 1864 53 G. dito neue anleihe 7 1 03 gap . . 100 0 


bz. dito Prior.⸗Oblig. 954 B. dito Prior ⸗Oblig. Lit. D. 1003 G. ] 
a ind, re 5 B. eiperörieger 86 er Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 157 bz. u. G. dito Lit. B. —. dito 
Prior. Oblig. 95 7 B, 954 G. dito Prior ⸗Opllg. 1005 G. dito Prior.-Obligationen Lit. E. 82. B., 82 G. 
ÖppeneSarnomiter 067 oz u. G. Kofel-Oderberger 58 B. dito. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oblig. — do. 


Stamm ⸗-Prior.-Oblig. 
Kurſe. 


In Folge von Ueberfluß 
8 Wetennigte Staaten⸗ 


Der günſtige Eindruck der preußiſchen Waffenerfolge wurde 


Abtei — 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: 
Frankfurt a. 1 5 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
an Stücken flau. Bel der Ultimoregulirung wurde ein Report von 5 % bewilligt. 


1882 55. 
auleibe 8 Staats-⸗Prämien-Anleibe —. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. 


Stettin, 30. Juni. Wetter: trübe. Temperatur: + 19° R. 


gelber Juni⸗Juli 553 bz., Juli⸗Auguſt 553,4, $ ba., 
58 bz., Gd. u. Br., Frübjahr 61,61 bz u. Gd 


Ludwigshafen Bexbach 144. | 


u Scinde 15, Middling Seinde 14, China 1885. 


Wind: S. 3777 ne mern 
Pi. gelber 50 —5 Mt. bi, Sys. | Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1864. 
Septbr.⸗Oktbr. 58H, Barometer 195“ 8 


12 
Datum. | Stunde. über der Oſtſee. 


Tberm. Wind. | Woltenforit, 


B. Oeſtr. Eliſabethbahn 1095. Rhein⸗Nahebahn 278. Heſſ. Ludwigsb. 1244, Neueſie 
öſtr. Anl. 824. 1864er Looſe 924 B. Böhmische Westbahn 68 B. Fianländiſche Anleihe 88 B. 
ien, Donnerſtag 30. Juni. (Schluß⸗Kurſe der officiellen Börſe.) Enorme Geldnoth. 

5% Metalligues 71, 10. 44%, Metalliques 63, 00. 1854er Looſe 90, 50. Bankaktien 784,00. Nordbahn 182, 50. 
Aat.-Aulchen 79, 70. Kreditattien 191, 30. St. Eiſenb. Aktien Cert, 182, 50. London 114, 75. Hamburg 86. 00. 
Paris 45, 50. Böhmische Weſtbahn 151, 50. Kreditlooſe 129, 80. 1880 Loofe 95, 50. Lombard. Elſendahn 243, 00. 
Hamburg, Donnerſtag 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs matter, ſchloß die Börse 


ruhig. — Das Wetter veränderlich. > ; 
lußkurſe. National-Anlei - 823. Oeſtr. 1860er Looſe 823. 30, anier 46. 
Schlußkur; al Anleihe 681. Oeſtr. Kreditaktien 828 1014 Abele ee Bei. 


b Kg. 8 2 Dr Alete st Dean 1088. Norddeutſche Ban 

ahn unländ. Anleihe ; iskonto 4 x FR 

Eee London, Donnerſtag 30. Juni, Sacmlitage 3 uhr. Silber 615. Türkifche Komfols ast. — 
etter ſchön. Mexikaner 5 5% Ruſſen 89. Neue Ruſſen 863. Sardinier 88. 

Dollars 


Konſols 90. 1%, 454. ' 

75 Singe = ia“ 5 mit 475,800 ars aus 4 5 in Queenſtown angekommen. 
Der Newyork⸗Bampfer „Bremen“ 5 heute 70 Hurſt Caſtle fn 

Der Dampfer „Parana“ iſt aus Rio de Janeiro in Liſſabon eingetroffen. 


795 B. Oeſtr. Kreditaktien 195 


lauer. Silber- Auleihe 713. 


gi: 8 ; ? 45 Min. Schl 

105. mburger Wertiel 884. d Wechſel 1183. ariſer Wechſel 94. Wiener Wechſel Amſterdam, Donner tag 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr Schlu 

2084. Berner Dental 215 B. Darnftähter Bash, 245 B. eee Nerchltaktten 97g B. 30% a 5% Metalliques Lit. 5.0 . 5% ne si, 1 % Metalliques 29 5% us Nat, Anl. Gag. 
10% Spanier 451 B. Kucheſſiſche Looſe 544. Badiſche Fooſe 521 V. 5% Metalligues 594 B. 43% Metalliques 528. 1%, e 45 1. 3% Spanier 498. 6% Ver. t. — « Holl. Integrale 6 1 erg 428. 5% 
1884r Looſe 785 B. Oeſtr. National-Anlehen 664. Oeſtr. Franz. Staats- Eiſenbahn-Aktien 185. Beſtr. Bankantheile | Stege b de 1859 88 fl. 5% Ruſſen de 1864 888, Petersburger Wechſel 1. 56, Wiener Wechſel 985, 
— Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Posen. = 
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